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Telegramme. 


Berlin, 26. Februar. Die Schluffeier der 
Eröffnung des Nordoſtſee-Kanals findet be- 
ſtimmt in Kiel ftatt. Wie die „Kreuzztg.“ ver- 
nimmt, werden an der internationalen Zlotten- 
revue vor dem Kaiſer ca. achtzig einheimiſche und 
fremde Kriegs ſchiffe Theil nehmen. 

— eine geſtern hier abgehaltene Verſammlung 
von Colonial-, Material- und Delicateßwaaren- 
händlern Berlins beſchloß einſtimmig, eine Butter- 
controle, ähnlich der des deutſchen milchwirtyſchaft⸗ 
lichen Bereins, einzuführen. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt geſtern 
der Geſetzentwurf betreffend eine Abänderung der 
Branntweinſteuer dem Bundesrathe zuge- 
gangen. 

— Profeſſor Curtius wird, obwohl fein Be- 
finden günſtig iſt, auf ärztlichen Rath die Bor- 
leſungen in dieſem Semeſter nicht abhalten. 

Graz, 26. Februar. der Gemeinderath hat 
eine Kundgebung beſchloſſen, in welcher die Er- 
wartung ausgedrückt wird, daß im Falle einer 
ungünftigen Löſung der Gymnafialfrage in Cilli 
die vereinigte Linke des Reichstages aus der 
Coalition austritt. 

Paris, 26. Februar. Das Comité der société 
nationale des beaux arts hat beſchloſſen, 
ſich an der diesjährigen Berliner Kunſtausſtellung 
zu betheiligen. 

London, 26. Februar. Die hier weilende be- 
kannte franzöſiſche Anarchiſtin Luiſe Michel liegt 
im Sterben. 

Nom, 26. Februar, 


mählung des Prinzen von Neapel mit einer 
engliſchen Prinzeſſin nicht ſtattfinden wird. Der 
Prinz wird in der nächſten Zeit noch nicht hei- 
rathen, ſondern ſich vielmehr ganz dem militäri- 
ſchen Dienſt hingeben. 

Rom, 26. Februar. Wie aus Mafjaua ge- 
meldet wird, hat Ras Mangaſcha nach den 
letzten Mißerfolgen an den General Baratieri ein 
Schreiben geſchicht, in welchem er um Frieden 
bittet. 

Madrid, 26. Februar. Wie aus Cuba ge- 
meldet wird, haben die Behörden energiſche 
Maßregeln ergriffen; fie ſuspendirten die ver- 
fafiungsmäßigen Rechte, um das Briganten- 
unweſen auszurotten. 

Petersburg, 26. Febr. Aufſehen erregt in Ruß- 
land eine „Offener Brief“ überſchriebene Broſchüre, 
die gegen die Anſprache des Zaren, in welcher er 
die Aufrechterhaltung der Kutokratie betonte, 
gerichtet ift. Als Derfaſſer der Proclamation wird 
Graf Leo Tolſtoi genannt. Bisher hatte es 
Tolpoi ſtreng vermieden, ſich in politiſche Ange- 
legenheiten zu miſchen. 

Konſtantinopel, 26. Febr. Der Sicherheits- 
dienſt in den Straßen von Konſtantinopel iſt 
auf eine Anordnung des Sultans weſentlich ver- 
beſſert, indem außer den gewöhnlichen Sicher⸗ 
heitsmächten noch Militärpatrouillen die Straßen 
von Konſtantinopel durchziehen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Februar. 
Das Centrum und die Tabakſteuer. 


Die erſte Leſung der Tabahfteuervorlage hat in 
den Kreiſen der Tabahinduftriellen eine tief. 
gehende Beunruhigung hervorgerufen. Auf ein 
ſo großes Maß von Unklarheit in den Reden der 
Mitglieder des Centrums war man nicht gefaßt. 
Die Ausführungen beider Redner weichen erheblich 
ab von der Stellung, welche der Etatsredner des 
Centrums, Kerr Bachem, dei der erſten Leſung 
des Etats am 11. Dezember eingenommen hat. 
Nach einem Rückblick auf die Verhandlungen in 
der Seſſion 1893/94 erklärte derjelbe: 

„Jetzt glaube ich wohl, daß diejenigen Steuern, 
die ohne Schaden für das wirthſchaftliche Leben 
des deutſchen Volkes geſchaffen werden können, 
oder die gar nebenbei wirthſchaftliche Vortheile 
bieten, erſchöpft ſind; und ich meine, daß nun- 
mehr für die Budgetcommiſſion die Parole der 
diesjährigen Tagung fein muß: Bilancirung 
des Etats ohne weitere neue Steuern. 
ſehe nicht ein, warum dies in dieſem Jahre 
nicht gelingen kann.“ 

Seitdem hat die Budgetcommiſſion den Bedarf 
der 32 Millionen, der durch die Tabakſteuer ge- 
deckt werden ſoll, bereits auf 14 Millionen Ik. 

erabgemindert und die Berathung der wichtigſten 

nnahmeetats aus den Zöllen und den gemein- 
men Verbrauchsſteuern und aus der Gtempel- 
uer ſteht noch bevor. Ein oberflächlicher Ver · 


König Humbert hat in | Berathu 


einem Privatgeſpräche erklärt, daß eine Ber- I 


Ich 


gleich der im laufenden Etatsjahr erzielten Mehr- 
einnahmen mit dem Boranfchlag in dem Etat für 
das nächſte Jahr führt zu der Annahme, daß die 
Summe der Einnahme, welche in den Etat für 
1895/96 eingeſtellt ſind, bereits in dem laufenden 
Etatsjahr erreicht fein wird, mit anderen Worten, 
daß die Deranſchlagung nur zutreffend ſein 
würde, wenn vom 1. April d. J. ab die Ein. 
nahmen aus den Zöllen, der Zuckerſteuer und 
den Stempelabgaben abſolut ſtationär ſein 
würden. Weder der Abg. Müller-Fulda noch der 
Abg. Schädler haben diefe Seite der Frage auch 
nur geſtreift. die Vorlage, wie ſie liegt, will 
freilich auch Kerr Schädler nicht annehmen; aber 
er ſchloß do ch mit dem Ausdruck der Hoffnung, 
daß die Commiſſion eine alle Wünſche und Be- 
denken ausgleichende und verſöhnende Lölung 
finden würde. Thatſächlich beſtehen im Centrum 
der Tabakſteuer gegenüber nicht weniger 
als drei verſchiedene Strömungen und Nie- 
mand weiß mit Beſtimmtheit, wie ſich die Mit- 
glieder auf dieſe Strömungen vertheilen. Aber 
ſelbſt wenn man das auch jetzt berechnen könnte, 
ſo läge darin noch immer keine Bürgſchaft dafür, 
daß dieſe Gruppirung auch bei der ſchließ⸗ 
lichen Entſcheidung Stand halten würde. 
Zunächſt wird man abwarten müſſen, wie die 
Budgetcommiſſion ſich ihrer weiteren Aufgabe 
entledigt und inwieweit es ihr gelingen wird, auch 
den Reft der geforderten 32 Millionen durch Ab. 
änderung des Etats aus der Welt zu ſchaffen und 
die Bilancirung des Etats ohne neue Reichs- 
einnahmen herbeizuführen. Geſchieht dies, ſo 
ſcheint es doch ausgeſchloſſen, daß das Centrum 
die zur Annahme der Vorlage erforderlichen 
Stimmen zur Derfügung ſtellen wird, um für 
ein künftiges, lediglich auf Dermuthungen be- 
ruhendes deficit jetzt ſchon die Deckung bereit zu 
alten. 4 
\ Bon anderer Seite wird uns mitgetheilt, daß 
die große Majorität des Centrums nach wie vor 
gegen die Tabakfabrikatſteuer ſei. 


Die Reichsfinanzreform. 
Don den Rednern, welche geſter d 
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i de 
der nach Richter zu 
kam, kann man das, wie ſchon in dem telegra- 


phiſchen Sitzungsberichte in unſerer heutigen 
Morgenausgabe hervorgehoben iſt, nicht ſagen. 
Das eine Mal berief er ſich auf die Conjer- 
vativften ſeiner Parteigenoſſen, welche die finanzielle 
Nothlage der Einzelſtaaten anerkennen ſollen, zu 
Gunſten der Auffaſſung, daß durch Gparjamkeit 
in den Ausgaben dieſer Noth abzuhelfen ſei; das 
andere Mal fand er eine Verbeſſerung der Vor- 
lage — ein Tergleich zu der vorjährigen darin, 
daß von der Ueberweiſung von 40 Millionen 
feſter Reichsüberſchüſſe an die Einzelſtaaten Ab- 
ſtand genommen ſei. Und in demſelben Athem, 
in dem er für die Aufrechterhaltung der Clauſula 
Franckenſtein eintrat und die Streichung der Be- 
ſtimmung befürwortete, wonach Mehreinnahmen 
im Laufe des Etatsjahres in den Reſervefonds 
fließen follen, erklärte er ſich bereit, an dem Zu- 
ſtandekommen der Vorlage mitzuarbeiten. Einen 
beſonderen Stein des Anſtoßes fieht Kerr Dr, Lieber 
in der Beſchränkung der Vorlage auf fünf Jahre. 
Wenn man im Vertrauen darauf, daß die Einzel⸗ 
ſtaaten mit Matrikular beiträgen über den Betrag 
der Uebermeifungen an die Einzelſtaaten hinaus 
nicht mehr behelligt werden ſollen, neue Steuern 
bewillige, jo blieben dieſe auch dann beftehen, 
wenn die fünfjährige Friſt abgelaufen jei, Man 
hat nach der Rede des Abg. Lieber den Eindruck, 
daß er nur bezwecht habe, den innerhalb der 
Fraction beſtehenden divergirenden Meinungen 
Rechnung zu tragen. 5 ſichti . 
Zürft Hohenlohe wird vorausſichtlich heute 
an der Berathung betheiligen. die Rede ui 
Abg. Richter lief auf eine völlige Ablehnung der 
Finanzreform hinaus. Auf demſelben Stand⸗ 
punkte ftehen ohne Zweifel die ſüddeutſche Volks- 
artei und die Socialdemokraten, während die 
inge Vereinigung im Princip der Gleich- 
stellung der Ueberweiſungen und Matricular- 
beiträge geneigt ift, aber einerſeits die Bildung 
eines Neſervefonds bis zur Köhe von 40 Mill. 
Mark ablehnt und andererſeits zur Regulirung 
der Ausgaben und Einnahmen im Etat die Ein⸗ 
führung einer beweglichen directen Reichsſteuer 
— Reichseinkommen- oder Reichserbſchaftsſteuer — 
befürwortet. 


Das Echo der jüngſten Kaiſerrede in der 
conſervativen Preſſe. 

Es iſt von Intereſſe, zu beobachten, welchen 
Eindruck die Rede des Kaiſers auf dem 1 
burgiſchen Provinzial-Candtage nach rechts hin 
gemacht hat. Das Organ des Hrn. v. Plötz, die 
„Deutſche Tagesztg.“, macht allen Ernſtes den 
Derjud, den kaiſerlichen Worten eine Auslegung 
in agrariſchem Sinne zu geben. Der Bauernſtand 
hege weder überſpannte Koffnungen, er verlangt 
nicht die Verwirklichung von Utopien; er freut 
ſich, daß die Regierung der Utopie, daß Deutich- 
land ein Induſtrie- und Kandelsſtaat werden 
könne, nicht mehr nachjage! 

Kehnlich verfährt das officielle Zractionsorgan 
der Confervativen, die „Cons. Correſp.“, indem 
es ſchreibt: 

Beſonders freudige Zuverſicht aber werden 

in der Landbevölkerung, die ſeit Jahren gegen- 

über dem Handel und der Induſtrie fi zurück ⸗ 
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geſetzt gefühlt hat, die Worte unſeres kaifer- 
lichen Herrn hervorrufen, daß kein Stand 
beanſpruchen könne, auf Koſten der anderen 
beſonders bevorzugt zu werden. Unſer Kaiſer 
weiß, was der Landwirthſchaft Noth thut, er 
wird dafür ſorgen, daß ſie gleich den anderen 
ſchaffenden Gewerben fortan Nutzen von ihrer 

Mühe und Arbeit habe und nicht zu Gunſten 

der anderen ihre Erzeugniſſe unter den Ler- 

ſtellungskoſten zu verkaufen gezwungen ſei. 

Alſo iſt der Kaiſer gewiß ein warmer Freund 
des Antrag Kanitz, quod erat demonstrandum. 
Man muß ſagen — an Kühnheit wenigſtens läßt 
dieſe Auslegung nichts zu wünſchen übrig. Ob 
ſie freilich gläubige Ohren finden wird, iſt etwas 
anderes. 

Da iſt denn doch die „Kreuzzeitung“ offener 
geweſen, wenn ſie in dem in unſerem heutigen 
Morgenblatte telegraphiih erwähnten Artikel 
gerade heraus erklärt, daß die Rede des Kaſſers 
„einen freudigen Wiederhall nicht finden kann“. 
Und dann verſichert das conſervative Blatt nach- 
drücklich, daß die Conſervativen von ihren 
Forderungen nicht das Geringſte aufgeben werden. 

Alſo es bleibt bei dem Antrag Kanitz. Nun 
gut — ſo bringe man ihn doch endlich in den 
Reichstag ein! Scheut man denn die öffentliche 
Discuſſion? Damit, daß für denſelben in einzelnen 
Berfammlungen Propaganda gemacht wird, iſt 
doch gewiß nichts geſchehen. Alſo heraus mit 
dem Antrag! Es iſt hohe Zeit. 

Bemerkenswerth iſt auch hier wieder die Ueber 
hebung, mit der dieſes Organ „der e 
von Thron und Vaterland erklärt, fie ſei „uner- 
ſchütterlich in dem Kampf für die Grundlage 
unſerers Bolkslebens, in denen allein Thron und 
Altar ſicher wurzeln.“ Wenn Thron und Altar 
keine ſichereren Stützen hätten, als den Antrag 
Kanitz — das wäre wirklich ſehr bedauerlich! 


Die Auswanderung aus dem deutſchen Reich, 
über welche die Berichte über die Thätigkeit der 


Reichscommiſſare für das Auswanderungsweſen 
wã 


end des Jahres 1894 dem Reichstage zuge- 
n f. ft_ einen erheblichen Rückgang 
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mlich 168 272 Auswanderer über d Häfen 
gegen 241595 im Jahre 1892. Im Jahre 1894 
aber wurden über deutſche Häfen nur 86 326 
erſonen, und zwar 47499 über Bremen und 
8 827 über Hamburg befördert. die große 
Mehrzahl der Auswanderer ging nach den Der- 
einigten Staaten von Nordamerika, nämlich 
78 094, Unter den Auswanderern waren deutſche 
33 566, davon 17581 männliche und 15 985 
weibliche. der Rückgang der Auswanderung 
it zum größten Theil die Folge der Geſchäfts⸗ 
krifis in den Vereinigten Staaten geweſen. 
In Hamburg hat noch immer die Choleraepidemie 
von 1892 ihre Nachwirkungen ausgeübt, zumal 
in Folge der langfortgeſetzten Sperre der preußi⸗ 
ſchen Grenze gegen die ruſſiſchen Auswanderer 
der Auswandererſtrom von Hamburg, ſowie den 
übrigen deutſchen Häfen zum großen Theil abge- 
lenkt und ſeitdem die Route über Rotterdam, 
Amſterdam und Antwerpen bevorzugt worden iſt. 
Es wird in dem amtlichen Bericht betont, daß 
dieſe Ableitung geſundheitlich für Deutſchland gar 
keinen Vortheil mit ſich bringe, da ſehr viele 
ruſſiſche Auswanderer nach den ausländiſchen 
Häfen ihren Weg über deutſches Gebiet nähmen. 
Um den ſo entſtandenen Mißſtänden zu begegnen 
und einen geregelten Auswandererverkehr zu 
bewirken, hat der Norddeutſche Lloyd und die 
Hamburg-Amerikanijhe Packetfahrt-Actiengeſell- 
chaft Controlſtationen an den ruſſiſchen Grenz- 
übergängen errichtet, welche für geſundheitliche 
Ueberwachung der Auswanderer Sorge tragen. 


Zur Beiſetzung des Erzherzogs Albrecht 
ſind in Wien bereits geſtern noch verſchiedene 
Fürſtlichkeiten und zahlloſe Deputationen einge- 
troffen. Prinz Arnulf von Baiern und Großfürſt 
Wladimir von Rußland kamen bereits am Nach- 
mittag an, etwas ſpäter folgte ihnen die ſächſiſche 
Militärdeputation und der franzöſiſche Botſchafter 
Lozé, der mit der Vertretung des Präſidenten 
Faure beauftragt iſt. Ferner wird uns drahtlich 
gemeldet: 

Wien, 26. Februar. (Telegramm.) Der Herzog 
von Kaoſta iſt geſtern Abend 9⅝ Uhr hier ein- 
getroffen und am Bahnhof vom Kaiſer und den 
Erzherzögen empfangen worden. 

Wien, 26. Februar. (Telegramm.) Nach einer 
Mittheilung aus Wien wird der deutſche Kaiſer 
während ſeines hieſigen Aufenthaltes den Miniſter 
des Reußeren, Grafen Kalnoky, empfangen. Die 
Rückkehr des Kaiſers iſt um einen Tag verſchoben 
worden und erfolgt erſt am Mittwoch Abend. 
Als Ehrencavaliere find dem Nonarchen Feld- 
zeugmeiſter Fürſt Lobkowitz, Oberſt Stöhr und 
Flügeladjutant Buttlar zugetheilt. 

Wie ein Berliner Berichterſtatter meldet, hat 
der Kaiſer für den Sarg des Erzherzogs Albrecht 
nach eigenen Angaben einen überaus koſtbaren 
Kranz anfertigen laſſen, der bereits Sonntag 
Abend nach Wien abgegangen iſt. Der Kranz iſt 
ein nach römiſcher Art gewundener Lorbeerkranz 
von zwei Meter im Durchmeſſer, in den goldene 
Lorbeerblüthen, Blätter und Früchte hinein- 
geflochten ſind. Bon dem Kranze hängt eine 
breite weiße Molrseſchleife herab, welche an den 


im Auftrage 


krönten Käuptern verliehen werden kann. 


mit goldenen Franzen beſäumten Enden das 
kaiſerliche Monogramm mit der Kaiſerkrone in 
Gold trägt. 


Menge der Engländer am Braß-Fluſſe. 

e bereits telegraphiſch mitgetheilt, hat am 
22. und 23. d. M. an dem . in dem 
engliſchen Protectorat des Niger zwiſchen den 
engliſchen Marinetruppen und den aufſtändiſchen 
Eingeborenen ein ernſter Kampf ftattgefunden, 
Das engliſche Expeditionscorps brachte den In- 
ſurgenten ernſte Berlufte bei, zerſtörte eine An- 
zahl Ariegs-Piroguen und ſteckte den Hauptort 
des Aufftandes Nimbi in Brand. Nach einer 
weiteren der Admiralität in London geftern zu- 
gegangenen Depeſche aus Braß haben die Eng- 
länder am Sonntag ohne meitere Verluſte Zijh- 
town zerſtört. Damit ſind die Operationen gegen 
die Eingeborenen beendet. 


Chino-japaniſches Gefecht. 

Nach einem Telegramm des Reuter’jhen Bureaus 
aus Yokohama griffen die Chineſen in einer 
Stärke von 17000 Mann und 20 Kanonen 
kürzlich Kaitſcheng an, die japaniſchen Batterien 
brachten indeſſen die feindlichen Kanonen zum 
Schweigen, worauf ſich die Chineſen zurückzogen. 
Die Chineſen werden mehr und mehr entmuthigt; 
ihre Truppen bei Yingkau und Niutſchwang find 
ſtetig im Abnehmen durch Krankheit und Dejer- 
tion begriffen. 


Deutſchland. 


MC, Berlin, 26. Februar. Im be 
Kuftrage des Sultans Abdul Hamid — — 
erſten Tagen des Monats Mär; der türkiſche 
Narſchall und General-Adjutant des Sultans 
Chakir-Paſcha in Berlin eintreffen, um dem 
Kaiſer Wilhelm als erneutes Zeichen der Freund- 
ſchaft des Sultans einen prächtigen orientaliſchen 
Säbel zu überreichen; derſelbe iſt ein Meiſterwerk 
der orientaliſchen Waffenſchmiedekunſt. Marſchall 
Chakir -Paſcha iſt dem Kaiſer und der Kaiſerin 
wohlbekannt, er überbrachte auch im Vorjahre 


türkiſchen Orden, der 
aer Lane ene e 
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* Berlin, 25. Februar. Die - 
ſation der Oberfeuerwerkerj se 7 
kannten Vorgängen in Ausfiht genommenen 
Mafregeln, wozu namentlich die Formation der 
Zöglinge in Compagnien gehört, haben bereits 
begonnen. das letzte Monats-Avancement giebt 
dem Ausdruck, indem das Directions-Mitglied 
Hauptmann v. Kleiſt zur Wahrnehmung einer 
Compagniechefſtelle jener Schule commandirt 
wurde. 

* [Graf Caprivi] gedenkt noch bis zum Früh- 
lahr in Montreux zu bleiben und dann auf ein 
Gut feiner nächſten Verwandten bei Kroſſen a. d. O. 
9 995 41 5 

* 4. nd. er frühere demok 
Reichstagsabgeordnete, Frhr. v. Münch, 5 
Ueberwachung ſeines Geiſteszuſtandes in die 
Irrenklinik in Tübingen gebracht worden war, 
iſt aus derſelben entlaſſen worden, nachdem, wie 
die „Neckarztg.“ berichtet, ſich fein Geiſteszuſtand 
als geſund und normal erwieſen hat. 


* [Mandatsniederlegung.] Nach der „Frei- 
ſinnigen Zeitung“ iſt die Urſache der (bereits 
telegraphiſch mitgetheilten) Mandatsniederlegung 
ſeitens des antiſemitiſchen Abgeordneten Känſchen 
en in andauernder Krankheit zu 
uchen. 

* [Amendement zur Zollnovelle.] Die Reichs- 
tagsabgeordneten Irhr. v. Stumm und Möller 
(Dortmund) haben einen Antrag eingebracht, als 
§ 6 des Zolltarifgeſetzes die eine Beſtimmung 
einzuſtellen, daß zollpflichtige Waaren aus 
Staaten, welche deutſche Schiffe oder Waaren 
ungünſtiger behandeln als Waaren anderer 
Staaten mit einem Zollzuſchlag von 100 Procent 
und zollfreie Waaren mit einem Zoll belegt werden 
können. 

[ Schweizeriſche Nachahmung des Antrages 
Kanitz.] Der Antrag Kanitz hat in der Schwei 
Nachahmung gefunden. Ein Herr Rougemont, 
Großgrundbeſitzer in Yoerdon (Kanton Waadt), 
will verſuchen, 50 000 Unterſchriften für ein 
Initiativbegehren zu einer Dolksabſtimmung zu 
finden über einen Antrag, daß der Preis des 
inländiſchen Getreides nicht unter 20 Francs per 
100 Kilo ſinken darf. 

* [Der telegraphiſche Unfall-Meidedienft] iſt 
von der Reihspoft- und Telegraphen-Dermaltung 
im Jahre 1894 bei weiteren 1035 Telegraphen- 
anftalten eingeführt worden. Die Zahl der Orte, 
in welchen der Unfall-Meldedienit beſteht, iſt da- 
durch von 6577 auf 7612 Ende 1894 geſtiegen. 
Die Unfall-Meldeſtellen find ſeitens des Publikums 
im letzten Viertel 1894 zur Aufgabe von 4229 
Unfallmeldungen benutzt worden; von dieſen ſind 
3209 durch Erkrankungen von Menſchen, 770 aus 
Anlaß von Dieherkrankungen, 99 wegen Zeuers-, 
22 wegen Waſſersgefahr und 129 aus ſonſtigen 
Anläſſen nöthig geworden. Es haben ſonach 
täglich im Durchſchnitt 46 Unfallmeldungen tele- 
graphiſche Beförderung erhalten. 

* Beſchlüſſe von Schulverbänden.] Beſchlüſſe⸗ 
in welchen Schulverbände oder ihre Vertretungen 
Aufwendungen für ihre Volksſchulen und deren 
Lehrer von Bedingungen oder Vorbehalten ab- 
7 gemacht haben, dürfen, nach einer Ent- 
cheidung des Minifters der Unterrichts- ꝛc. Der 


feines Souveräns dem Kaiſerpaare 
or 


Zeitung 


döſtlichen Provinzen. 
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Mehrheit die Bilanz für 


waltung vom 9. Januar, grundſätzlich von Schul- 
aufſichtswegen nicht genehmigt werden. 

* [abg. Schmidt.] Der geſtern verſtorbene 
eonfervative Abg. Schmidt (Steglitz) war ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender der nordöſtlichen Bau- 

ewerksberufsgenoſſenſchaft und des Verbandes 
er Innungen deutſcher Baugewerksmeiſter. 

*[.„Modernes Mancheſterthum“.] Am ver- 
gangenen Sonnabend hielt in Berlin Herr Ober- 
dürgermeiſter Dr. Baumbach aus Danzig in der 
Volkswirihſchaſtlichen Geſellſchaft einen Vor- 
trag über „Modernes Nancheſterthum“. Der 
Redner entwickelte, wie jene Vorwürfe, welche 
man dem ſogenannten Mancheſterthum macht, 
faft ausnahmslos auf Entſtellung und Mißver⸗ 
ſtändniß beruhen, erſonnen, um den politiſchen 
Gegner zu ſchädigen. In der prahtiſchen Politik 
hat jene Carricatur, die von dem „herzloſen“ 
Nancheſtermann entworfen zu werden pflegt, 
niemals eine Rolle geſpielt. Die Politiker in 
Deutſchland, die man richtiger die der Freihandels- 
ſchule, ſtatt Mancheſterleute nennen ſollte, haben 
ſich auch niemals principiell gegen alle und jede 
Einmiſchung des Staates ausgeſprochen, nur 
gehen ſie von der Ueberzeugung aus, daß die 
Einmiſchung des Staates dann allein Platz greifen 
follte, wenn das Individuum zur Gelbfthilfe nicht 
ftark genug iſt. Denn die Größe eines Staates 
beruhe auf der Kraft feiner Individualitäten und 
die Kraft dieſer Individualitäten durch Maß- 
regeln, ſie mögen noch ſo gut gemeint ſein, 
herabzuſetzen, müſſe auf die Dauer den ge- 
ſammten Volkskörper ſchädigen. An der leb- 
haften Discuſſion betheiligten ſich Herr Director 
Schrader, Kerr Abgeordneter Dr. Barth, Herr 
Dr. Jaſtrow, Herr Rechtsanwalt Meſchelſohn u. a. 
Kerr Director Schrader (der frühere Reichstags 
abgeordnete für Danzig) führte vor allem den 
Gedanken durch, daß alle Kriterien, mit denen 
die Gegner das ſogenannte herzloſe Nancheſter⸗ 
ihum zu charakterifiren pflegen, zwar nicht auf 
dieſes, wohl aber auf die ſchutzzölneriſch-agrariſche 
Reaction paſſen, denn während das Mancheſter- 
wum keineswegs einſeitig die Intereſſen einer 
einzelnen Erwerbsgruppe, auch nicht die des 
mobilen Kapitals vor allem vertritt, haben in der 
That die rückſichtsloſen Schutzzöllner nur den 
Vortheil kleiner und noch dazu begüterter Kreiſe 
im Auge. Der Abgeordnete Barth andererſeits 
betonte, daß es auch vollkommen falſch fei, dem 
MNancheſterthum Derknöcherung vorzuwerfen. An 
dem Grundgedanken, daß es vor allem auf die 
Tüchtigkeit des Individuums ankomme, halte man 
freilich unverbrüchlich feſt; aber offen ſei die Frage, 
wo die Grenzlinie zwiſchen Staatsintervention 
und Selbſthilfe zu ſuchen ſei; und dieſe Grenz- 
linie müſſe eine offene fein, denn da die Der- 
hältniſſe ſich unaufhörlich ändern, ſo verlangten 
neue Umſtände auch eine neue Stellungnahme. 
In dieſer Auffaſſung zeige fi. daß das ſogenannte 
Nancheſterthum ſeinem innerſten Weſen nach 
trotz Fefthalten der Grundſätze ſtets entwicklungs- 
fähig geblieben ſei. 

Ein Souper ſchloß den Abend. 

Köln, 25. Februar. Prinz und die Prinzeſſin 
Heinrich ſowie der Prinz und die Prinzeſſin von 
Schaumburg-Lippe und die Prinzen Friedrich 
Heinrich, Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm 
find heute hier eingetroffen. 


Italien. 
Rom, 25. Februar. die Derſammlung der 
Actionäre der Banca d' Italia 8 mit 
1 ſowie die 


Reduction des Nominal-Geſellſchaftshapitals von 
300 Millionen auf 270 Millionen und des 
wirklich eingezahlten Kapitals von 210 auf 
180 Millionen. Anweſend waren 808 Actionäre, 
die 83 954 Actien vertraten. 


egypten. 

Kairo, 25. Februar. Der engliſche diplomatiſche 
Agent Lord Cromer erhielt heute ein Telegramm 
des Khedive, in welchem dieſer aufs neue ver- 
ſichert, daß in der Zuſammenſetzung des Mini- 
ſteriums keinerlei Veränderung ftattfinden werde. 


S. les Danzig, 26. Febr. 2.4.82. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Jebruar, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, windig. 
Für Donnerstag, 28. Februar: 
Ziemlich kalt, wolkig, Niederſchläge, windig. 
Für Freitag, 1. März: 

Wenig veränderte Temperatur, wolkig. Sturm- 
warnung. 
Für Sonnabend, 2. März: 
Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe 
Niederſchläge. Starker Wind. 


* [Danzig als Kriegshafen.] Seit etwa 
20 Jahren wird öfter die Idee, Danzig zu einem 
Kriegshafen umzugeſtalten, erörtert, wobei ſie bis 
letzt allerdings nicht viel gewonnen hat. Größere 
Pläne als die bisherigen hat ein hervorragender 
Militärſchriftſteller, der . 
Henning, an die Oeffentlichkeit gebracht. derſelbe 
äußert ſich in ſeinem kürzlich erſchienenen Werke 
über Küſtenvertheidigung in dieſer Frage fol- 
gendermaßen: 

„Betrachten wir die Danziger Bucht, fo iſt fie 
eine Zlottenftation, eine Werftanlage und ein 
Kandelshafen zugleich, wie ſelten ähnliches je 
wieder angetroffen wird, ein Kriegshafen, der 
die ganze Küſte unter die Zittige ſeines Schutzes 
nimmt und es iſt anzunehmen, daß für die Oſtſee 
Danzig im Laufe der Zeit zur Hauptkriegsitation 
ſich ausbilden wird und muß. 2 Zum Schutze 
der Danziger Bucht find für die Hüfte bei Rirhöjt, 
bei Kela und Brüfterort, zum Schutze des Wohlen⸗ 
berger Wieks bei er und auf Poel Be» 
ſeſtigungsanlagen vorzuſehen. Es iſt klar, daß durch 
dieſe Bertheidigungspofition der Kampf um den 
Schutz der Küſte aus den kleinen engen Verhält- 
niſſen, die * weiteres ſtets alle Kafenanlagen 
im Mitleidenſchaft ziehen, auf den großen Schau- 
platz der Oſtſee verlegt, und zweifelsohne auch 
hier zur Entſcheidung gebracht wird. Selbſt wenn 
hier die Entſcheidung (Oſtſeeſtellung) zu unſeren 
Ungunſten ausfiele, fo iſt damit noch nicht aus- 
geſprochen, daß dann unſere Häfen und Stationen 
der Wucht des Angriffes des Siegers bedingungs⸗ 
los preisgegeben wären. Im Gegentheil werden 

der geſchlagenen Flotte eine rechte Stütze, 
ein Retabliſſement ſein, nach Zeit und Um⸗ 
Händen wieder zur Offenſive überzugehen. 


Zudem wird auch die ſiegreiche Flotte nach ſoeben 
beſtandenem Seegefecht ſchwerlich in der Der⸗ 
auf eine wohl⸗ 


faſſung ſein, einen Angriff 
1 Küſtenvertheidigung wagen zu können. 


s iſt klar, daß die Stellung Danzig- Bornholm 


die allein entſcheidende ift, die Initative der 
Dertheldigungsfuhrung enthält, daß alle übrigen 


Maßnahmen nur Hilfen find. Die Bertheidigungs- 
ſtellung für Danzig iſt Marienburg, Dirſchau (die 
eigentliche Feftung Danzig iſt, wie Stettin, ganz 
ohne Werth, ſie ſtützt weder Stadt noch 
Werft) und die Radaune, wenn unſere Armeen 
nicht mehr im Felde exiſtiren. Will der Angriff an 
Danzig vorbeigehen, fo iſt er immer gezwungen, 
ein ſtarkes Beobachtungscorps zurückzulaſſen und 
dann ſich zu entſcheiden, ob er die von Berlin 
oder Breslau heranmarſchirende Armee in der 
Flanke haben will. Selten hat eine Stadt eine 
in handelspolitiſcher Hinficht naturgemäßere Lage. 
Sie iſt mit ihren herrlichen Umgebungen eine 
Perle der Städte.“ 

So ſchön und für Danzig auch angenehm das 
klingt, die Oftfee wird doch noch recht viel Weichſel⸗ 
waſſer aufnehmen müſſen, ehe man an die Flüflig- 
machung der vielen Millionen für dieſen Plan 
wird denken können. 


I Sturmwarnung.] die Seewarte erließ 
heute Mittags 2 Uhr folgendes Telegramm: Ein 
tiefes Minimum über Scandinavien macht ſtark 
auffriſchende ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den 
Signalball aufzuziehen. 


* [Ron der Weichſel.] Aus Neufähr wird 
uns gemeldet, daß das Eis auch heute gut in die 
See abſchwimmt. der Dampfer „Schwarzwaſſer“ 
ift geſtern Abend wieder von Plehnendorf ſtrom⸗ 
aufwärts gegangen, um bei weiterem Kufbruch 
der Eisdecke mitzuwirken. 

[Bezirkstag weſtpreußiſcher Bauinnungen.] 
Nach der geſtrigen ernſten Arbeit der Verhand- 
lungen galt es heute Morgens zunächſt, die 
hieſige Schlachthausanlage in Augenſchein zu 
nehmen. Der Sammelort war das Börfenlohal, 
von wo aus ſich die Geſellſchaft unter der 
Führung des Directors des Schlachthofes, Ferrn 
Reinsfeld, und des Erbauers deſſelben, Kerrn 
Alex Jen, in die einzelnen ſtattlichen Räume, 
in denen auch das Schlachten ſämmtlicher Thier- 
gattungen vorgenommen wurde, begaben und die- 
ſelben eingehend beſichtigten. Nach Beendigung 
der Beſichtigung empfing im Kauptportale des 
Gebäudes der Obermeiſter der Zleiſcherinnung, 
Kerr Illmann, die Herren mit dem bekannten 
koſtbaren Humpen der Sleiſcherinnung, ihm einen 
finnreihen Trinkſpruch entgegenbringend. Kerr 
Herzog erwiderte denſelben. Da die Beſichtigung 
mehrere Stunden in Anſpruch genommen hatte, 
kamen die Mitglieder des Bezirkstages erſt gegen 
Mittag in den für ſie reſervirten Logen des 
Börfenlokales zuſammen. Hier hielt Herr Herzog 
den in Ausſicht genommenen Vortrag über die 
Organiſation des Handwerks, den er aber wegen 
der vorgerückten Tageszeit erheblich abkürzen 
mußte. Redner hofft, daß eine Reorganifation 
des Handwerks durch die bevorſtehende Ein- 
führung der Jachgewerks-Genoſſenſchaften ein- 
treten werde. Herr Prochnow ſchloß alsdann 
den Bezirkstag, worauf noch Herr Gtadtrath 
Behrensdorff-Thorn einige Dankesworte an den 
Vorſtand des Bezirkstages richtete. 

3 ne Dem Vorſtande des Diaconiffen- 
Mutterhauſes hierſelbſt iſt feitens des Herrn Ober- 
zum die Erlaubniß ertheilt worden, in der 

eit vom 1. April d. Js. bis 31 März 1896 eine 


Hauscollecte durch polizeilich legitimirte Erheber ein- 


——.— und zwar in den Monaten April, Mai und 


uni 1895 in den Kreiſen Putzig, Neuſtadt (einſchlie 


0 
Marienwerder links der Wei Han bins N 
* e, in den Monaten Juli epfbr. in den 
br gen Theilen der Kreiſe Marienwerder und Elbing, in 
den Kreiſen Danziger Höhe, Dirſchau, Graudenz und Dan- 
iger Niederung, im letzteren zur Hälfte, ſowie in den 

orſtädten danzigs und in den Ortſchaften Zoppot, 
Oliva, Bröſen, in den Monaten Oktober bis Dezember 
in dem übrigen Theile des Kreiſes Danziger Niederung, 
in den Kreiſen Tuchel, zur Hälfte, Marienburg, Culm, 
Löbau, Strasburg, Stuhm, Rofenberg, in den Monaten 
Januar bis März 1896 im Gtabthreife Danzig, ohne 
Vororte, Tuchel, zur gehe und in den noch übrigen 
Kreiſen der nn eſtpreußen. 

2 6 1 Nachdem die geſtrige Sitzung 
aus den ſchon mitgetheilten Gründen ausgefallen war, 
kamen heute zwei Sachen zur Verhandlung. Zuerſi 
wurde gegen die Arbeitsburſchen Ernſt Wienhold, 
Wilhelm Böhlke und Hermann Jankowski, ſämmtlich 
aus Danzig, wegen Raubes reſp. Hehlerei verhandelt. 
Die Angeklagten trieben fih am 1. Dezember v. J. 
arbeitslos Abends gegen 8 Uhr am Pleihof umher. 
Zur ſelben Zeit begab ſich der Zimmergeſelle Voß nach 
ſeiner auf dem Engliſchen Damm belegenen Wohnung; 
er hatte, da es Sonnabend war, ſeinen Wochlohn in 
einem Portemonnaie in der Taſche. Plötzlich hörte 
er hinter ſich die Worte: „Zu, zul” rufen. Im nächſten 
Augenblick fühlte er, wie ihm die Beine nach hinten zu 
fortgezogen wurden. Er flug vorne über auf das 
Pflaſter, worauf er von drei Perſonen feſtgehalten 
wurde. Einer kniete auf feinem Rücken, griff in die 
Koſentaſche des Voß und entriß demſelben das Porte- 
monnaie mit einem Inhalte von 15 Mark. Darauf 
ſprangen die Räuber auf und liefen davon. Durch zwei 
des Weges kommende Knaben, welche den Wienhold 
erkannten und dieſes dem Beraubten mittheilten, kam 
die Sache an's Tageslicht. die Anklage richtete ſich 
gegen Wienhold und Böhlke wegen Straßenraubes, 
während Jankowski nur der Hehlerei beſchuldigt 
war, da er einen kleinen Theil des geraubten 
Geldes von W. — 5 hatte. Die Erſtangeklag ten 
geben zu, die That nach vorheriger Verabredung 
ausgeführt zu haben, ſie wollen den Voß jedoch nicht 
hingeſtoßen, ſondern ihn nur feſtgehalten und das Geld 
aus der Taſche genommen haben. Die Beweisaufnahme 
ergiebt die That 33 in der geſchilderten Meife, 
Wienhold und Jankowski hatten zur Zeit derſelben 
das 18. Lebensjahr, alfo die volle Strafmündigkeit 
noch m erreicht. Bezüglich des Jankowski konnte 
nur Hehlerei feſtgeſtellt werden, da der Beraubte ihn 
nicht erkannt hatte. Die Geſchworenen ſprachen alle 
drei ſchuldig, die bei Böhlke geſtellte Frage nach 
mildernden Umſtänden bejahend. Wienhold wurde zu 
2 Jahr, Böhlke zu 3 Jahr und Jankowski zu 4 Monat 
Gefängniß verurtheilt, — In der zweiten Verhandlungs- 
ſache war der Landbriefträger Caſimir Krzuzinski aus 
Ruhoſchin wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
in vier Fällen angeklagt. Er hatte Gelder, welche er 
von der Behörde jur Auszahlung erhalten, nicht 
an die Adreſſaten abgeliefert und die oft- 
quittungen darüber gefälſht. In einem alle 
hatte er einen Beitrag zur 3 
erhalten, denſelben gleichfalls unterſchlagen un 
auch heine Eintragung darüber in feine Bücher ge» 
macht. Schließlich hatte er ſich an Poſtwerthzeichen 
und der Behörde gehörigem Gelde vergriffen. Der 
! Angeklagte legte heute ein volles Geſtändniß ab und 
ſuchte feine Handlungsweiſe damit zu begründen, da 

er ein monatliches — ya von nur 40 Mark, ein- 

ſchließlich Wohnungszuſchuß bezogen habe, wovon 
er eine hkränkliche rau und zwei ebenfalls 
vielfach kranke Kinder ernähren ſollte. Er bat 
| daher um mildernde Umſtände. Gleichzeitig wurde 


Zoppot), Carthaus, Berent, Pr. Stargard, 


angeführt, daß durch die von dem Angeklagten 
geſtellte Caution der eniftandene Schaden faft gänzlich 
gevecht ſei. In ſeinem Plaidoner ſiellte unter dieſen 
Umſtänden der Staatsanwalt mildernde Umſtände 
anheim, welche die Geſchworenen auch zubilligten, 
worauf Kriminski zu einer Gefängnißſtrafe von 
1½ Jahr verurtheilt wurde. : 
„ [Rnodenbrüdhe,] Das Dienſtmädchen Tietz ver- 
| fehlte beim Nohienholen auf einer Kellertreppe eine 


Stufe, 3 herunter und zog ſich einen Kndchelbruch 
u. — Die Tiſchlerfrau Beck glitt auf dem Hofe ihrer 

ohnung aus und brach ſich einen Arm. — Die Zrau 
Kuſch glitt auf dem Trottoir in der Heiligengeiſtgaſſe 
aus und brach den linken Vorderarm. Merkwürdig 
iſt, daß dieſelbe Frau auf derſelben Stelle vor einem 
Jahre fiel und den rechten Arm brach. — Beim Seil- 
bieten von Spitzen 1c. glitt das 6äjährige Mädchen 
Schulz auf der Straße aus, fiel und brach den linken 
Vorderarm. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Tiegenhof, 25. Febr, Am Freitag Abend entſtand 
bei Herrn Kaufmann Sommerfeld - Fürftenau Feuer, 
welches in kurzer Zeit Stall und Wohnhaus bis auf 
den Grund einäſcherte. 

Elbing, 26. Febr. (Privattel.) Das hiefige Schwur⸗ 
gericht verhandelte heute wegen verſuchter Tödtung 
ihres Schwiegerſohnes bezw. Ehemannes durch Re= 
volverſchüſſe bezw. Salzſäure gegen den Schuhmacher 
Broſius und deſſen Tochter Anna Kohmann aus Elbing. 


* Unter Bezugnahme auf die in Nr. 21 212 vom 
Freitag, den 22. d. Mts. aus Elbing uns zuge⸗ 
gangenen Mittheilung über die Regulirung des 
Brandſchadens, welchen die Actiengefellichaft 
4 8 0 H. Neufeldt, Metallmaarenfabrik und 
Emaillirwerk in Elbing. erlitten hat, wird uns 
von anderer zuſtändiger Seite bezüglich der Re- 
gulirung des Brandſchadens mitgetheilt, daß die 
Seftftellung der Schadenſumme an Gebäuden und 
Maſchinen glatt von ſtatten gegangen iſt, worauf 
die Auszahlung der betreffenden Beträge erfolgte. 
Die Ermittelung des Waarenſchadens bot dagegen 
wegen außergewöhnlicher Neinungsdifferenzen 
zwiſchen den ernannten Sachverſtändigen 
erhebliche Schwierigkeiten, fo daß ein uner- 
wünſchter Auſſchub entſtand. Die diesbezüglichen 
Ausgleihsverhandlungen find noch im Gange. 
Im Wunſche der Geſellſchaften liegt es, ſofort 
Zahlung zu leiſten, ſobald eine Einigung erzielt iſt. 


Königsberg, 25. Febr. Als erſte und wichtigſte 
der Vorlagen ſtand heute auf der Tagesordnung 
des oſtpreußiſchen Provinzial-Candtages die Er- 
richtung von Landwirthſchaftskhammern in der 
Provinz. Wie berichtet, 155 die vorberathende 
Commiſſion ſich in überwiegender Majorität für 
die Landwirthſchaftskammern erklärt und bean- 
tragt zu beſchließen: 

1. Der Provinzial⸗Candtag erklärt die Errichtung 
einer Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen mit dem Sitz in Königsberg für zweckmäßig. 

2. Das Fortbeſtehen der beiden Centralvereine er- 
ſcheint erwünſcht. 

3. Der Provinzial-Candtag ſtimmt den mit der Vor- 
lage des Kerrn Oberpräſidenten vom 23. Januar d. J. 
vorgelegten Satzungen für diegandwirthſchaftsnammer zu. 

Der Antrag wurde mit 44 gegen 23 Stimmen 
angenommen. 

Soweit aus Kreiſen der Abgeordneten ver- 
lautet, ſteht es auch fo außer Zweifel, daß der 
Provinzial-Landtag dieſe Beſchlüſſe ſeiner Ver- 
waltungs-Commiſſion in den weſentlichſten Punkten 
zu den ſeinigen machen wird. — Beſchloſſen wurde 
die Gewährung einer Beihilfe von 10 000 Mh. 
an das Comité der nordoſtdeutſchen Gewerbe- 
Kusſtellung. Ein Paſſus in dem erſten Aufrufe 
des Ehrencomités der nordoſtdeutſchen Gewerbe- 
Ausitellung betreffend den 8 Handels- 
vertrag hat den Widerſpruch der agroriſchen 


Gruppe des Landtages erregt. Die betreffende 


lautet wörtlich: 


„ purch die jüngit eröffneten neuen Handelsbezlehungen 


Beeren großen Nachbarreiche haben Kandel und 
andel, Gewerbe und Induſtrie einen Anſporn und 
eine Kräftigung erfahren, deren günſtige —— 
im. wie überall im Reiche, fo auch bei uns in er- 
reulicher Weiſe lebhaft zu zeigen beginnen.“ 

In dieſem Paſſus ſieht nun die genannte Gruppe 
5 1 und beantragt daher zu be- 

ießen: 

„„Der Landtag erhebt Widerſpruch gegen die in dem 
Aufrufe des „Ehrencomites“, Seite 7 der Druckſache 
42, enthaltene Lobpreiſung des ruſſiſchen Kandels- 
vertrages.“ € $ 

Der Antrag wurde nach langer Debatte mit 39 
gegen 30 Gtimmen angenommen. 

Ortelsburg, 24, Febr. In der Nacht zum 19, d. ift 
ein Ofſizierburſche vom hieſigen 1. Jägerbataillon an 
Kohlendunſt erſticht. Er ſchlief in einer als Burſchen⸗ 

elaß vorübergehend benutzten Küche, halte den Kerd 
Aarh geheizt und die Schieber geſchloſſen, 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 26. Februar, 

Das Abgeordnetenhaus fette heute die Be- 
rathung des Cultusetats fort. Beim Kapitel 
Elementarunterrichtsweſen, Lehrerſeminarien er- 
kennt der Miniſterialdirector Kügler an, daß die 
Anrechnung der dienſtjahre als Volksſchullehrer 
bis zum 31. Lebensjahr nicht bloß bei den 
Seminarlehrern ſondern auch bei den Seminar- 
hilfslehrern berechtigt iſt. 

Abg. Porſch (Centr.): Der Minifter hat er- 
klärt, daß katholiſche Lehrer ſich an katholiſchen 
Lehrervereinen betheiligen dürfen, aber trotzdem 
bereiten die unteren Organe den Lehrern dabei 
Schwierigkeiten. Er eremplificirt dabei auf einen 
Fall in Ratibor. 

Cultusminiſter Dr. Voſſe hält feine Erklärung, 
die er feiner Zeit den hatholiihen Dolksſchul- 
lehrern gegeben hat, in vollem Umfange aufrecht. 
Was den evangeliſchen Lehrern geftattet iſt, muß 

auch den Katholifhen erlaubt fein, 

Auf die Anregung eines nationalliberalen Ab- 
geordneten wegen Verbeſſerung der Lage der 

Seminarlehrer erwidert 

Miniſterialdirector Kügler: Die Regierung hat 
den Wunſch, die Seminarlehrer möglichſt ſorgen⸗ 
frei zu ſtellen. das Mittelgehalt ſoll von 1800 
auf 2000 Mh. erhöht werden, der Finanzminifter 
iſt damit einverftanden; die Aufbefjerung wird 
erfolgen, ſobald es die Finanzen geſtatten. Auch 
eine Rangerhöhung der Seminardirectoren iſt in 
Ausſicht genommen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) will eine Polen- 
debatte inſceniren, wird hieran aber vom Prä- 
ſidenten gehindert. Redner wünſcht die Abſchaffung 
der körperlichen Züchtigung in den Schulen, die 
meiſtens durch die Unkenntniß der polniſchen 
Sprache ſeitens der Lehrer hervorgerufen werde. 

Er bringt dann einzelne Maßregelungen der Lehrer 
zur Sprache wegen Anbringung eines Crucifixes 
in der Schule. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe: Die Lehrer ſind nach 
meiner Meinung die beften, welche ohne körper- | 
liche Züchtigung auskommen, aber bei manchen 

Kindern iſt ſie nicht zu vermeiden. Auffallend 

it es, daß die meiſten Klagen über körperliche 
Züchtigung vorkommen, wenn ein polniſches 


——— 


Kind von einem deutiſchen Lehrer einmal einen 
Klaps bekommt. (Heiterkeit) Wenn die einzelnen 
Beſchwerden nicht alle Inſtanzen paffirt haben, ehe 
fie bei mir angebracht werden, kann ich auf 
dieſelben heine Antwort ertheilen. Was die 
Maß regelungen wegen Anbringung eines Eruci- 
fixes in der Schule anbetrifft, jo find meinerſeits 
keine Anordnungen getroffen worden, durch 
welche die Anbringung eines Crucifixes gemiß⸗ 
billigt wird. 
* 


Berlin, 26. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Steuercommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
wurde von mehreren Seiten der Wunſch aus- 
geſprochen, bei den weiteren Berathungen auch 
Commiſſarien aus anderen Reſſorts als aus dem 
Finanzminifterium hiazuzunehen. Zinanzminifter 
Miquel erklärte, daß er nichts dagegen habe, ob- 
wohl die Vorlage dem geſammten Miniſterium vor- 
gelegen habe und nichts gegen dieſelbe eingewendet 
worden ſei. Gegenüber den übertriebenen 
Schätzungen halte er an dem Plus aus dem 
Geſetz von 1½ Millionen feſt. die Commiſſion 
beſchloß, von der Zuziehung von Commiſſarien 
aus anderen Refforts abzuſehen und erſuchte den 
Zinanzminiſter, zu der nächſten Sitzung am 
4. Mär; noch ſtatiſtiſches Material beizubringen. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 26. Febr. Der deutſche Reichstag ſetzte 
heute die Berathung des Reichsfinanzreform⸗ 
geſetzes fort. Als erſter Redner ſprach Abg. 
Enneccerus (nat.-lib.), der ſcharf gegen die 
Argumentationen des Abg. Richter polemifirte, 
welche über den Kern des Geſetzes hinwegtäuſchen 
ſollten. 


Berlin, 26. Jebruar. Nach der „Köln. 31g.“ 
wird der Exjeſuit Graf Hoensbroech demnächſt 
in den diplomatiſchen Dienſt übernommen werden. 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ wiſſen will, wird 
der Abgeordnete Frhr. v. Hammerſtein die 
Leitung der „Kreuzzeitung“ niederlegen; die 
Gründe dafür follen in pecuniären Verhältniſſen 
liegen. 

Berlin, 26. Februar. Die Juſtifcommiſſion 
des Abgeordnetenhaufes beendigte die erfte Leſung 
des Geſetzentwurfes betreffend die Gebühren- 
ordnung. Mit unweſentlichen Abänderungen 
wurde der zurückgeſetzte 8 14 angenommen. 

Wien, 26. Februar, Der deutſche Kaiſer iſt 
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und 
vom Kaiſer Franz Joſef und ſämmtlichen Erz- 
herzögen auf dem Bahnhof empfangen worden. 
Die Majeftäten fuhren ſofort nach der Hofburg. 


Vermiſchtes. 


Ein Opfer der „Elbe“ -Kataſtrophe. 

Berlin, 26. Februar. (Telegramm.) Ein Opfer 
der „Elbe“ -Rataſtropge, die Gattin des Haupi« 
manns Klipfel, iſt geſtern auf dem hieſigen Drei» 
faltigkeitskirchhof beerdigt worden. das Öffijler- 
corps des Regiments, dem Hauptmann Alipfel an- 
gehört, war vollzählig hier eingetroffen, auch andere 
Regimenter hatten Deputationen geſandt. Der 
Pfarrer der engliſchen amerikaniſchen Kirche hielt 
die Trauerſeierlichkgeit ab und ſchilderte in er- 
greifenden Worten das Unglück des Eibe-Unter- 
ganges. 


Urkundenfälſchung. 

Berlin, 25. Februar. der Grundſtückmakler 
Guido Loewy wurde heute von der hieſigen 
Strafgammer wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung in 9 Fällen zu drei Jahren Zucht- 


haus und fünfjährigem Ehrverluft verürtheilt. 
Prinzeſſin Pauline, 


jenes kleinſte Geſchöpf unter den Zwergen, die in 
Berlin durch mehrfache Ausjtellungen in Caſtans 
Panoptikum vielen Tauſenden bekannt geworden, 
iſt Anfang Februar in Newyork geſtorben. Die 
Kleine ſtammte aus Belgien, wurde 18 Jahre alt 
und konnte bequem auf der flachen Hand eines 
Mannes ſtehen. Sie hatte einige Lieder und 
Tänze einſtudirt, war ſtets in liebenswürdiger 
Laune und nicht wenig ſtolz auf die Beachtung, 
welche ihr überall, beſonders von den Damen 
geſchenkt wurde. Ihre geſammte Familie wird 
von dem Verluſt ſtark betroffen: fie war die Er- 
nährerin derſelben. In Newnork erhielt fie für 
ſechs Monate 20 000 Mk. 


Künſtliche Liliputaner. 


Berlin, 26. Febr, (Telegramm.) Eine kaum 
glaubliche Meldung geht der „Doſſ. Itg.” aus 
Pardubi (Böhmen) zu. Darnach iſt dort ein 
gewiſſer Prochaska aus Prag verhaftet worden. 
der eingeſtandener Maßen für eine irma in 
Holftein Kinder liefert, die durch eine ganz be. 
ſtimmte Ernährungsmethode zu Liliputanern ge- 
macht wurden, um dann für Geld herumgezeigt 
zu werden. 


Bittſchrift der e Joniaux. 

Brüſſel, 26. Februar. (Telegramm.) Die wegen 
Arie zum Tode verurtheilte Frau Jonlaug 
hat eine Bitiſchriſt an den König gerichtet, in 
welcher fie ihre Unſchuld betheuert und darauf 
hinweist, daß ihr Dater als General 50 Jahre 
lang dem König treu gedient habe. Sie bittet 
um Umwandlung der Todesſtrafe in Per- 
bannung und will ſich verpflichten, nach Brafilien 


Heimkehr eines Gefangenen. 

Paris, 26. Febr. (Telegramm.) Die „Agence 
Havas” meldet die Heimkehr eines feit 1870 in 
Poſen gefangen gehaltenen Franzoſen. Derfelbe 
war feiner Zeit wegen Aufreizung und Slucht⸗ 
verſuches zu lebenslänglichem Zuchthaus ver- 
urtheilt worden. der Inhaftirte iſt ſetzt be⸗ 
gnadigt worden. 


der d 
then, 26. Febr. (Telegramm. er deutſche 
. Durm senlärt, die alten Denkmäler 
Athens das Parthenon und der Theſeus-Tempel 
feien in Gefahr. Die archäologiſche Geſellſchaſt 
beabſichtigt, einen Theil der zur Erhaltung der 
Denkmäler nothwendigen Summe, eine Million 
drachmen, durch einen internationalen Aufru 
aufzubringen. 
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Her Diamanten-Krieg auf Monte Carlo. I Schneidergefelle Bernhard Anton Slowy und Zlorentine | Br., 1151/, m Gd. unterpoin. 88. M Br., 821 M Gd. | unter dem Gefrierpunkt liegt. Teft- und Südfrankreich 
Aus Monte Carlo ee ei Wiener „Allge- Henriette Silfabeih Dörkfen hier „I Regulirungspreis inländ. 208 M, ade 76 M, I find froſtfrei. Nachlaſſen des Froſtes mit auffriſchenden 
f Ä = jeben: Unter d 1 j 1 Todesfälle: Frau Emma Bertha Dombrowski, geb | tranfit 75 M. Winden dürfte demnächſt zu erwarten ſein. 

| meinen Zeitung“ geſchrieben: Unter den vielen | Zehnzen, 71 3. — G. d. Arbeiters Auguft Ferdinand | Hafer inländiiher 100, 105 . per Tonne ben — Deutihe Seewarte. 

Beautes, die überall dort zu finden ſind, wo es Kahnert, 9 N. — Rentier Paul Albert Kohlhoff. 71 I | Erbſen inländ. Koch- 120 u per Tonne gehandelt, — Neufahrwaſſer, 26. Februar. (Telegramm.) 
vom Glück Begünftigte giebt, find es eigentlich] — S. d. Lehrers Johannes Abraham, todigeboren. — a poln. zum Zranfit 85 M, nicht hart | Memel: See eisfrei, im Seetief etwas Treibei 

| nur zwei Stars, die den Ruhm für ſich in An-] Auffeher Robert Julius Kolberg. 65 J. — S. des 1 M per Tonne bez. — Kleeſaaten .. 72, 77, Rip . 2 ng reibeis. 
ſpruch nehmen dürfen, die Königinnen der Spiel- | Arbeiters Dil elm Selau, 8 M. — Kutſcher Franz | 78, 86, roth 40, 46 ½, 48, 51½, 56 M per 50 Kilogr. en: In See Treibeis, im Kaff flarke Eis- 
| bank zu ſein, Frl. Liane de Pongn und Gennorita | Kart Gronau, 31 J. — Agent Heinrich Rudolf Braun, [gehandelt. — Spiritus unverändert, contingentirter deche. Pillau: In See und im Seetief Treibeis, 
Zräulein Pongy iſt Vollblut-Framöſin.] 54 J. —, T. d. Tiſchlergeſellen Albert Ligdorf, 1 J. ioco 50 d., nicht contingentirter loco 30½ M Gd., | für Dampfer paſſirbar; im Haff feſte Eisdecke. 


Otero. 5 et . 
Mei i 8 2 M. — . d. Kaufmanns Stanislaus Donajski, 5 W. Februar 30½ M Gd., Februar-Mär; 30¼ AM Gd. Neufahrwaſſer: See eisfrei, im Hafenkanal 
| —— oon ihter hälignelt gen je — 2. d. Arbeiters Johann Zimmermann, IF 9, — — — Treibeis; Danzig mit Eis brecherhilfe zu erreichen. 
—— 7 13 — 2 8 
wohlbekannt. Ihr bevorzugter Freund iſt der Börſen-Depeſchen Viehmarkt. 8 * 3 a 
— ̃˙ ee : Central-Diehhof in Danzig. Kolberg: Im Hafen festes Eis, Mündung 
nirgends zwei gleichgeſtellte Gchönheitsköniginnen Berlin, 26. Februar. Danzig, 26. Februar. Es waren zum Derhauf geftellt: | eisfrei in See hei - W de Er 
geben kann, jo intriguiren die beiden Damen auf Ers. v. 25. Ers. v.25. Bullen 24, Ochſen 36, Kühe 57. Kälber 72, Schafe unde: ein freies aſſer. 
ſede nur mögliche Weiſe gegeneinander und | Weizen, gelb 5 Jital. Rente 88,00 — 91, Schweine 461, Ziegen 7 Stück. münde: In See ſtellenweiſe offenes Waſſer. 
ſuchen ſich den Rang abjulaufen. Dies geihah | Mai - 138,00 138,00) 4% rm. Gold | Bezahlt wurde für 50 Kitogr. lebend Fleiſchgewicht: Fahrwaſſer von der Leuchtbake ftromauf- 
ö vorerſt durch hohes Spiel. Setzte die Franzöfin Juni . 138,50 138,50 rn 40 en en Ochſen 26—32 M., Bullen 26—33 AM, Kälber 30—36 wärts eisfrei, im Hafen feſte Eisdecke. 
hundert Francs, jo ſpielte die Spanerin um das | fel. | 118.00 118,00 Eur, æ P 88 M. 8 e e feſte 5 
| Doppelte, und fo ging es fort mit Grazie, bis die | Zuni ... | 118,50] 118.505 7 Tr. Anl. 39.70 99,60 Schiffsliſte. ſictbar ewarnemünde; In See Tine Eisbene 
| Damen ſahen, daß auf ſolche Weiſe kein Triumph Hafer 4% ung.Bldr.| 102,60 102,75 Neufahrwaſſer, 26. Februar. Wind: NNO fo it ſichtbar Zn der Wismarer B ht 
| zu erzielen fei. Nun begann ein Diamantenkrieg | Mai... . | 114,00] 114.25, Mlaw. S.-A. 7460 74,75 Nichts in Sicht a l 3 zoemän de. 
auf Leben und Tod. Beide Damen erden in zum . 1114,50) 114,75 — Sid. 122,70 122,25 2 each 5 saufen eisfrel _ 
| 5 troßten, und para- übt tpr. Südb. | h . f 
in Nn Jeden Tag trugen | Februar. — | — Stamm-. 682,75 82,75 Meteorologiſche . 26, Februar.] Revier Zahrrmme. Im Fehmarnbelt Eisdecke, 7 
| fie mehr Schmuckgegenſtände, die Toiletten fhienen | Mai .. 42.30 42.90 Lombarden 43,000 43,10 (Zelegraphfiche De er 3 Vanzi er Zeitung ſtellenweiſe offen. In Kiel, Schleimünde. 
| faft zu klein, um all’ die Diamantenpradht zu faſſen. aan 7720 a. zufline 5% | ersehen ef 8 eee 8 5 ni = 
— — . 11 7 B. g. H. = ru 1 0 e e un e 
| . 1 pen 3,10) 320,53 dan de. 9380 8830 Siolonen. | Dal. Mind. | Wetter. Gen. weiligen Saler del ae 2 
E N 2 e +0. „ 1 * 0 75 
| ftunde in einem diamantenbeſäeten Kleide, per 200 Pfd. He Fenn e eee Bon der Nordſee von geſtern früh wird ge. 
| um den Kals trug fie ein Collier aus ichmarzen | loco. . . | 20,701 20,50 Banz. — | — Bereit eh - 8 1 meldet: Im Liſtertief viel Treibeis, in Norderau 
| Perlen, in den Haaren ein Diadem. das einer | 4% Reichs-A.| 105,80] 105,70] Disc.-Eom. | 201,10, 202,10 Ehriftianfund C un ii ee A — — 
Königin würdig wäre. um das Handgelenk | 3½ do. 104.70 104,50 Deutſche Bh. 17740 176,10 Kopenhagen 155 Mew 3 Nebel Be N e ftellenmeife 
ftrapiten haſelnußgroße Diamanten, und jelbft | 3% „ do. | 98,301 98,50) Cred.-Actien | —- 249,80 | Stockholm 151 8 Sete 1 Eisgang; Feuerſchiff 4 wieder ausgelegt. In der 
der Saum des ſchwarzen S itzen- unterkleides 4% Conſols | 105,60) 105,50] D. Delmühle 9150 91,:0 Saparanda 149 8 2 heiter —21 Weſer und Jade viel Treibeis; Dampfer paſſiren. 
| BE nit Derien Gdelfteinen eingefaht. Alfo 312% — = 22 ir 7 6 a 2. Detersburg 754 Sd 1 bedecht —9 In der Ems 9 viel Treibeis, im Kanal nach 
6 „ „ au Utte 7 7 — e. 
befiegt, gab ſich Liane de Pongn trotzdem nicht 3% pm. Pfd. 103.00 103,00 Deſte. Noten 165.35 168,30 Moskau 760 ISCH 1 Rebel | 11 Emden feite 9 üftendezirhsamt . 
de denden der e ere | Gase" ale e e 1 e eee, 
er iaman enſtrotzenden ero ohne ein e ny ges andbr, , 102,40 102,50 London kur; „ N , e deb. 2 = 
Zuwel, hinter ihr aber ſchritt ihre Aammerzofe 153 neue. 102,20 102,50 Condon lang 20,385 20,39 3 m 23 2 [molhig 2 „Meterotogijhe Beobadıtungen e 
in Haube und Schürze, mit Diamanten geihmak- | Dan. S.-A.“ — | — IMarid. kur; 218,75| 218,80 abi 758 Item 2 meint un 1 EZ em. zyerm. 
los überladen und die Schürze jelbft mit Fonds börſe: ſchwach. Privatdiscont 1. Ewinemünde | 757 Wem 2 bedenr | 4 88 and | Keiius. Wind und Wetter. 
Diamanten eingefaht. Nach dieſem Coup jah | Berlin, 26. Februar. (Telegramm) Zendenz der | Neufahrwaſſer | 156 W 1 wolkig —8 3) EN Pe BER —ů—ů—ů— 
ſich Gennorita Dtero veranlaßt, bei der Direction | Yeutigen Börſe. Auf die Wiener Meldung, daß in | Memei 755 E 1 Schnee —6 9 | 254 755.6 05 Not, flau; bedecht. 
1 zu 3 4 2 — verbat ſich ns — e lee n Bars | 758 2 2 e —p | 26 8 22 — 02 558 Hau; e 
die Direction die nochmalige Ausführung eines röffnung der Börſe eine kräftige Erholung Halt, ünfter 159 8 2 bedeckt —5 612 705. — 0, eitl., fiau; bedeckt. 
ſolchen Scherzes bei Fräulein Pongy „dei ſonſugem [ Banken und Montanwerthe ftiegen, auch heimiſche Karlsruhe 758 10 3 wolkenlos —7 22 ET 
Gpielverbot”, der firengften Strafe, die Monte | Fonds besser. heffer- austänbiinhe Bahnen preishaltend, | Mieshaden 758 |R 1 wolkenlos —5 |5) | sr. #"nerrmennn den iehnien une proniniehen, Yerbeis., Merinee 
Carlo zu verhängen hat. . . DENENG on u zum in — 977 — = eg ee Inhalt, ſowie den Injeratentpeilt 
Danzig, 26. Februar. Berlin 758 W 1 Schnee 0 ; ü 
Telegramme. | Getreidemarkt. (J. v. Morſtein.) Wetter: Schön. wien 759 flu — Rebel —5 . deren ee cenrals Bern I nf Ihre 
8 Temperatur + 0% R. Wind: W. a Breslau 758 |WRM— Schnee —3 deutschen Zweigniederlassungen auf Wunsch kosten“ 
Petersburg, 26. Febr. Ein Theil des ruſſiſchen Weizen bei kleinem Verkehr ziemlich er biſchn Jie d Alx 754 N 5 wolnig 1 es 10 8 gm en „„Konimäunische —ç 
Seſchwaders wird der Eröffnung des Nord- FTranſit ohne 3 Bezahlt 5 = eh en Rise 752 till — Regen 5 Kunftswesens“. Ble Auskunftei ist im Ausland durch 
hellbunt 745 Gr. AM, weiß 7 r. M., Trieſt 756 |ftil — Regen 5 : Amsterdam, Brüsse 
oftjee-Ranals beiwohnen. fein hochbunt glaſig 788 Gr. 13% A per, Tonne, 1) Geſt twas Schnee. 2) Geſtern & 3) Nacht Tondon. Parts, Buden. ion and in Amerika und 
Ste mine: n,, Dale = . 40 Abends Schnee 5) Reif 5 Australien durch The Bradstreet Company, 
v 2 8 — ñü—ů— — e — ————— 


15 i 2 „ Mai-Juni zu Ben 
Gtandesamt vom 26. Februar. bez N 13217 1 5. Gd. kranſit Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
* 


freien : 7 1 ! 

Geburten: Kaufmann George Schlaſinski. T. — | 100 ½ n Br., 100 M Gd., Juni-Juli_ zum freien | leicht, 3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ſtark. . 7 

Tiſchlergeſelle Karl Hagelmoſer, 8. ei Arbeiter Derhehr 136½ M bez., tranfit 1021/, Al Br., MIT ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker * — 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. = 

x 7 e ee. 


Herrmann Starbuſch, S. — Arbeiter Ignatz Schimi- d., 1 EE zum freien Verkehr 138 / M 


kowski, T. — Arbeiter Auguſt Karſchewski, . — Br., Gd., tranfit 105 M Br., 104, MU Gd. Meberfiht der Witterung. 2 RL 
Zimmergeſelle Ernſt Peters, S. — Cigarettenmacher | Regulirungspreis zum freien Verkehr 130 M, iranfit Ein tiefes barometriſches Minimum unter 745 Milli- 
Theodor Angel, T. — Arbeiter Guſtav Krauſe, T. — 95 M. : 3 meter liegt über Skandinavien, während der Luſtdruch Fr ee. , e. G 8 
Büchſenmachergehilfe Alfred Brüh, T. — Arbeiter Roggen inländiſch unverändert, tranfit ohne Handel.] weſtlich von Irland am höchſten il. In Südeuropa . 
Franz Janiſchewski, S. — Tiſchiergeſelle Guftan Bezahlt iſt inländiſch 702, 708, 720 und 723 Gr. 108 | ift das Barometer in den letzten 12 Stunden um 15½ Sau, dee PAR fe per? 
| Hübner, S. — Unehelih: 3 6. AM. Alles per 714 Or. per Tonne. Termine: April | Millimeter gefallen. In Deuiſchland hat bei im Norden | 
Aufgebote: Sattlergeſelle Karl Guftav Donat und | Mai inländ, 111 M bez., unterpolniſcher 77½ M beje- leichter veränderlicher Luftſtrömung und trüber Mitte- weigelt ee, — 
Joſephine Mathilde Brandt hier. Mal-Juni inländ. 112¼ M Br., 112 M 6d. unter- | rung mit Schneefällen, im Süden ſchwachen nördlichen : = g 0 8 
—— Former Maximilian Karl Schella und | polniſch 78¼ M Br., 78 M G., Juni-Juli inländ. | und nordöſtlichen Winden und vielfach heiterem Wetter KZARZ 2 reg? 1 
der Froſt wieder zugenommen; am hälteſten iſt es im 2. nn 2 zZ. FR 


Yulianna Augufte Nogatzki hier. — Arbeiter Auguft | 114½½ M Br., 114 M Gd., unterpolniſcher 8916 = 


Adolf Patſchul und Maria Anna Putszinski hier. — | Br., 80 M Gd., September-Oktober inländ. 11 


ſüdlichen Deutſchland, wo die Temperatur bis ju 8 Gr. 


7 


Concursver fahren. LILA ri — Zoppot. Ein junges Mädchen aus 


In dem Concursverfahren über R . + ER, N 33 a . a dee ch beabſichſige mein 6 rn 
Das Deruibacn 2 — anj-Auchion. Bei der Expedition der „Dan Tafelzander, . nach Danigerftrahe 62, 185 8 Budfüh- 


inski in Zempelb i 2 Nd 
i | en A feahe Tesenter|fser Zeituns” find toloendel I, ER (3861 
ldner Vor fü es an- Looſe käuflich zu erwerben: See J. H. Jacobsoh 
Gemeinfehulöner gemachten Dor-|hof) für Rechnung men es an-| ot Gilberlachs 9 2 
lags iu einem Zwangsver-gehl, mehrere 100 entner Hechel - Königsberger Pferde-Lotte - 7 Gophas, Matratzen eil. Geiſtgaſſe 121. 
ergleichstermin auf Fan, Hanfwerg, Cordel und rie, Ziehung am 22. Mal. ietzterer auch ſchon in Fiſchen - 


den 9. März 1895, |Bindfaden in gröheren und hlei- os zu 1 Nh. von 5—10 % ſchwer, heute ein- S I und Fauteuils in 1 7 1 
Vormittags 10% Uhr, öffent Boiten gegen Baarzahlung le in Ainderheitftätte treffend, empfiehlt billigft Aan werden zu den billigſten Preiſen Ein junger Coumis 5 


entlich perſteigern. Beginn der bei eleganter Ausführung auf- mit beiten Empfehlungen, welcher 


vor dem Königlichen Am'sgerichte "ten! f b Ed d Müll Il! 
ierjelbit anberaumt. 38442 Auction Vormittags 10 Uhr. u Salzungen, Ziehung am var er, 1 (itert i 1 ol £ 
v gempelburg, 23. Februar 1895. Arthur Haubensack. 1.—9. März. Loos zu 1 Mk.] Seefiſchhandlung Melergaile I.] | MN 52 1 — ur 8. ie Herſicherung s- Cesc de- 


Toncursw lager-Der kauf. “ 
das Bau Tonitgerf — Freiburger Münſter-Looſe, 


D 
Concursmaſſe gehörige Manu- 


err 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Ziehung am 15. u. 16. März. Fetten Räucherlachs, 


facturmwaaren-Lager nebſt Faden] Loos zu 3 Mh. f 
Aufgebot. Sineichtung, fel in Banden eil Stettiner Pierbe-Lotterie, nie ka 
Auf den Antrag ſeiner Ehe- >: irt, ſolh i meist] Ziehung am 14, Mai. x 5 
. Katbarina Jeſchle geb. e e n ee 3 0 1 Nb. eler Sprotten, Seen „eine ältere, alleinftehende 
ber rdeller Zeſert Jene dl. Umſchlägen bis zum Freitag, den Expedition der Neunaugen, j Dame „aiertelbit, lud für 
— — "geboren u Warlubien I. März, Rahm. 5 Uhr, in meinem i “4 groß, mittel, klein, der jungen Damen- 1 ein Wirthſchafts rüulein cr. 
am g. Delember 1834, welcher Bureau, Milhelmſtraße Nr. 8, „Danziger Ze tung. 2 amerikaniſch. Caviar, eh ee kr te 1 ft U guterFamilie,melhes fertig 8 
eit eima 18 Jahren verſchollen abzugeben. Soeben erschien und ſſeht gratis £ Doerinas Geife mit für einen ganz neuen patentirt. kochen kann und mit Sand- 


arbeiten Beſcheid weiß. 
Selbſtgeſchr. Offert. nebit 

Photogr. u Zeugnißabſchr. 

unter 3632 an die Exped. 


tomberg, G ee und franco zu Dienſten: 
Concursverwalter. 


0 
ee eee eee erer 


ft, zuletzt in Jezewo wohnhaft 
war und der Angabe ſeiner Ehe- 
frau nach bei dem Bau der 


der Eule und Alle 
erkennen, daß dieſe 
für die menſchliche 


per d 4,50 M, 
Prima Aſtrachaner 
Perl - Caviar 


Autiguariats⸗ ata og 94. Bureau-Artikel, 


Graudenzer Eiſenbahnbrücke in klang findet und ſpi 
der Theichlel ertrunken fein ſoll, ] Moderne Sprachen. empfiehlt Yaut wirklih die 4 . Off dieſer Zeitung erbeten. 
aufgefordert, dich hmäteltene iin feen Conchesmaſſe ge. . Sranzöſſſch — Englisch — Max Lindenblatt, an Kanlenftein nd. % — 
ben 12. es 1286, ® 5 ’ allen 85 an Heil, Heiſtgaſſe 131. (3868 Der von e 8 eh de A H 5 Stütz e 
ormittags 7 A x — — 2 2 2 7 2 2 
el dem nalen Amisgerich . Klempnere Geräuch. Maränen, eat der Hule Intelligente Dame — 


Schwe, Zimmer Nr. 2, Ä Maſchinen und 


Kale, friſch vom Rauch, noch nicht zu ihrer 


„ Verh. e. neuen patent. con- od, zur Führung eines Haushaltes 


melden, _widrigenfalls 5 erner Toilette verwendet currenzloſen Spiel ſucht ein älte i 
ce 2 Ga Werkzeuge Dr. dent sung. K. Halua feinſten grobhörn. Caviar, haben ſollte, ver- Papier- u. . guter Familie, weiches Ahnlihe 
— a 8 Beust BI nebftWaarenvorräthen . a = empfiehlt (3870 fehle nicht, mit die⸗ alſo nicht an Private bei hoher 
önigliches Amtsgericht. tapirt auf 501 M 25 3 American Dentist 5 Alexander Heilmann Nehf. ſer Geife f Entſchädg. ſucht Meyer, Breslau, 
kanntmachun hellen, im Ganzen meilt- ee — — : V h 5 aradiesitraße 17. (3837 
= fbenGt 5 nen der Derhaufs Ferm Helligegeistunnse BO. 108. El Grohe Teile und einen Jersue Ein Sohn adıtvarer Eltern, ne 
| Sprechstd. für Mittelmaränen, u magen, ‚Gate Über Hal, hat das Papier-)” Besarte Refictanten werden 
vom 31. Ohtober, 1894 über on Dienftag, d. 5. März cr Zahnleidende markt, gegenüber d.Zobias- der Eule foſtel geſchäft zu erlernen, hannjgepeien, ihre Abr, u. 3868 gütigft 
Ausgabe von Badezeitharten vom En 11 a 5 ür Ilthor, auf der Brücke, ſehr billig. überall nur 40 8. ſich melden bei (3863|! d. Erped. d. Zeit. einzureichen 
2 * 


i bis 30. September jeden 

15. Mai bis 30. Sep in meinem Geidhäftssimmer 

3 Nr. 11, 2 Tr. 
tolp na jet 1 ( 

Suupot,, \omie, non Elan Be. Bielungscaution 200 . 

flimmungen und Preiie werden Der Concursverwalter. 


Jahres von Danzig hohe Thor (3562 . e TEE 244 J. H. Jacobsohn, Ein junger Mann, 
Zach Bröſen, Neufahrwaſſer und] —.— eil. Geiſtgaſſe 121. eleenter Deterialift, miltaie- 
nl _ Heil. Geiftgafie_ rei, mit der Buchführung vertr., 

zur —.— Lu wirs erſicherungs-ſucht per 1. April in einem größe 


Ill 
|j 


d ein jüngerer] ren igarrengeſchäft, Weinhand- 


2 
Gehilfe (eventl. auch Abiturient lung oder 
als Lehrling gegen ſofortige Berchet teuns. r Brande 


A 
I! | | 
| 
auffihtsbehörde hiermit außer pro Pfund 70 Pfg. | 
7 * | 7 
Kraft geſetzt. Durch die Töſunag d xxx empfiehlt | | | | | Handſchrift unbedingterforderlich. Expedition diefer Jig. erbet 
e i TEE TOTEN =, ap: 5 5 en Tungengewandies Ab 
H werden wird, Ver mega gar TEE 1 ieee . Exped. d. Zeit. erb. Welches in einem m. 
eee e Im Gmage 
todt auch lebend, friiche Hühner- — 
Bis jur Herausgabe des Tarife un * [meitio, Ongagement,, Das, beite 
für Monatsharten ertheilt dae] Elbing, Allenſtein Gebr. Engel. eugnih tech di 524 
5 Stück i Vin erſſes Sohlen- Engros- ? 
Bromberg, b. 21. Febr. 1895. 5 Käſe Offerte. ren Familien, welche Luft Beimäft ſucht für ngros - 
Königl. Eifenbahn-PDirection, vorzüglichen ſchönen 3 Maſto ſen ene er eſchäft. ſofort oder 
ährige Graswaare billigſt, ’ 7 
Blumenkohl iter Denen Sommer- ſollen Donnerftag, 14. März er., bei (3862 tüchtigen Reiſenden, 
i men werden. 
Ven And 3885 . 36 4, Dispo: befleren eufmann, mwünfcht, wur 
verkauft werben. —— 8 5 au m: ie 
nicht bevorrechtigte Forderun-] von 1 Bferdehraft), weicher bi 55 5 . dieſer Zeitun 155 = 
je ? er bis e Nachmit 2 (de, gel, Zimmerer u, Gtellm.), d. Fr. fü in ö bes 
Februar 1805.8 Heut mittag! Jette Puten Mer art Oupr. b.24 Febr. 1888 erf. Wirthin w. u. gute 3eugn, hal Gesche l nk. 
H . bieier Zeitung erbeten 
rmiethen. Offerte friſch vom Raudı, ” gut er- aus an L. Familie, Lehrerstochter, eee. tung erbeten, _ 
Quittungsbücher, 2 6225 befördert bie Annoncen x ferne Schauk⸗ Gtſchäft haltenes mahagoni ern affirerin u Eine alte, ſehr leiftungsfäbi * 
oder eine rentable 


von Monatskarten, über deren van 
Erhöhungen gegen die bisheriger Zum 1. April wird bei uns eine Endetail-Geſchäft 5 Jahre thätig 
; ) S 
eier, ſowie Speiſezwiebeln d 
Friſchen Kopffalat, zu haben Maftenbuden 30. = An u Verkauf 5 i 
2 — —— —— E * 
Königliche Eiſenbabn. Betriebsami espedirt_, (3889 5 erbeten unter 
haben das Papiergeſchäft zu ipäter einen 
une) 
In der Lauterborn'ſchen Con- 
8 waare pro pb 60 J, empf. i welcher mit der Br 1 
f. teen (8858 1 W. 21 5 ne 5 ent J. H. Jacobsohn, |it und die Aundihaft ot 
»leiiernen feines Carl Köhn, 
Auf Anmeldung Fuhrwerk zur] Jung verh. Diener, zugl. Kut 
90 zu Pafſagierfahrten und ‚zum 0 [En fleißiger 
Der Concursperwalter. Jachmann als Mitrheder. Auch 2 * znigliche Hemonte-Depote empf. J. Kardegen, Heil Geiſtg. 100. ran 
Schultz, ift Beſiter bereit, den Jae Geräucherte Maränen, Ene KAdminiftration, x D, Adreifen unter Nr. 351 —— 
en 
um Quittiren der Hausmiethen Exped. v. Haaſenſtein & Vogler, große Seeb arſe Cacao-, Chocolade- und 
15 ase 1 ark 1 irt t B lteri einen angeſehenen füchtiaen 
aſt w * yſchaf 8 wird zu kaufen geſucht. uch ha er in 
n 


8 * 
e 8 28- B | 
i eee 9 
Feinſten Leckhonig 5 0 
mit Genehmigung der Landes. Georg Lorwein. | 
ii | | * Remuneration) geluht. Flotte] Offerten unter Nr. 3867 an die 
r in Kurzem be- Vermischtes A. W. Prahl, unn il 
Babezeitkarten ein. Lehrlingsſtelle frei war, ſucht zum 1. April ander- 
2 
er SEN Junge Mädchen aus beſſe. Br., Selland, 
u Danzig nähere Auskunft. Endivien ge Mädchen aus beſſe 
Ad. von Riesen 4 
—— 
cursſache ſoll die Schlußver⸗ 
38 Breitgafle 3 d Meit 
a 202 mM 53 „Schrauben Dampfers reitgaſſe 38. meiſtbietend gegen Baarjahlung Heil. Geiſtgaſſe 121. und Weſtpreußen genau kennt, 
vorrechtigte und 21220 (Vorzüglich, Geeboot mit Maschine] Dorlt, Graben 45, Ehe Mellerg: RESET ına ver, Die Nie 
gen zu — ſind. Abholung auf dem Bahnhof etzige St. 5 J., . verh. Wirth 
Culm, den 23. leppen benutz wurde, e 
3826) Rechtsanwalt. höchſt preiswerth zu verka Suche ein flottes Em noch recht Ein gut empfohlenes Fräulein 
für 10 Pfennige pre Stück E 5 
Wilh. Goertz, 


conſervenfabrißk ſucht für Danzig 
in der Dose a 1 Mark 
u ebition der Danı. Kirhbau-Lott. 15. März. rauen Ar, 38 oder lone ungen get, Hfferten unter ggsz|thätie geraden, ſucht paſſendes . tr er & u 
. 6. unter 8 agement v. 1. April cr, od. fr. . 3790 an d. u z 
Geefiihhandlung, (3868 Joie Erped. dieſer Zeit. erbeten. lin der Exped. d. Itg. erb. on. Sf. u. 3808 5 L. Gr. Dale, der Danıiger 5 


= ger Zeitung“. Theodor Bertling. 


iA wu RR ˙ ü . —! Ü: 6 


Sr DN 


Heinrich Hohlfeld, 


a 1 Berlobte, (3831 
4 Pskow in Rußland 
IM | im Februar 1895. 


Deep dep 942} 
— ——— 


Geitern Nachmittag 3%. 
Uhr entſchlief fanft nach 
langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann und 
guter Vater 


Nobert Kolberg 


im 66. Lebensjahre. 
Tief betrauert von den 


3847) Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des 
Herrn Schüttke 
ndet nicht Mittwoch, den 27., 

P Bee Donneritag, den 28. Febr., 
ormittags 10 Uhr, ſtatt 

Erich Schüttke 


N KERKERKERKIUERURRENK 


Einmal verſucht 


RAR 


Küchenmagazinen etc. 


KERRARKERN 


i, Vorſtidt. 


Heveite Aufnahmen von Herrn Nabbiner 


Dr. Werner 
verkäuflich in meinem Atelier, ſowie in der Langgaſſe bei Herrn 
3815) J. N. Jacobſohn. 


Bergſchläßchen⸗Brauerei, Braunsberg, 


Elise Maschke. ö 


Fabrikanten: Lubsiynski & Co., Berlin C. 


% 
KERRARKRKRÜKKKRHRRK 
Georg Fast, 


photographiſches Atelier, 


eute, Mittags 12 Uhr, 
entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unſere 
liebe Mutter, Schweſter, 
Tante und Schwägerin, die 
verwittwete Frau Guts- 
beſitzerin 


Bertha Neumann, 
; geb. Möller, 
im 42, Lebensjahre, tief 
betrauert von den 
Hinterbliebenen. 
Danzig, 26, Februar 1895. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 3. ae 
Nachmiktags 3 Uhr, in Adl. 
Rauden ſtatt. (3885 


Das Begräbnih, per 
Frau Wwe. Zende, 


geb. Boromskn, 
finde? Mittwoch nicht 2½ 
Uhr, ſondern 3½ Uhr ſtatt. 


immer im Gebrauch. I 


Melall⸗Putz⸗Hlanz 
Amor 


(keine rothe Pomade) 


unübertreffliches 


Metall- Putzmittel. 


Doſen a 10 Pfg. zu haben in Drogen-, 
Seifen-, Colontalwaaren- Handlungen und 


Graben 56. 


KB Lagerbier 30 Flaſchen 3 Mk., 

l Böhmiſch 30 Flaſchen 3 Mk. 

1 nl Exportbier (Nürnberger) 20 F. 3 Mk, 
An ſowie in 7/1, ½, !/a, ½ Tonnen-Gebinden 
ö in der alleinigen Niederlage bei 


2 
um pf PR 


| Bleichsuch 


23 


* 


Robert Krüger, Langermarkt 11. 


n mit 7⁰⁰ 
ärztlicherseits bestimmtem Gehaltan Somatose | 
hergestellt durch 


Gebr Stollwerck, Köln. 


Der Nährwert von Chotolade æ Cacao wird genz 
besonders erhöht durch den Zusatz von 


Somatoſe 
farbenſabriken Friede Bayer C: Eberfeld 


einem aus r nittel. 
Na! geprüft und empfohlen bei 
t, Magen krankheiten, Tuberculose. 


Farbenfabriken v. Friedr. Bayer à Ce Elberfeld 
Ausserordentlich hoher Nährwerf! Leichte Verdaulichkeitl | 
iche Personen, Reconvalescenten! 


sere Plakate 
kenntlichen 
Apotheken, 


Colonial- 
waaren-, 
Delicatess-, 
Drogen- 
und 
Speecial- 
geschäften, 


Das Mask 


Anerkannt vor- 
zügliche Quali- 
tät, ausgiebig, 
daher billig. — 
Zu haben in den 

meisten durch un- 


Conditoreien, | 


3immermann. Nud. Woelke. Julius Kohn. Bauer. 


Borlejungen für Landiirthe 
am der Univerſttät Königsberg i. Pr. 


Das Sommerſemeſter 1895 beginnt am 16. April 18 
Unterzeichnete ſtellt den Stundenplan für } 
wirthſchaft ſowie das Vorleſungsverzeichniß des nächſten Semeſters 
erlangen zur Verfügung und iſt 
mündlich weitere Auskunft zu ertheile 


auf 


in der 


Marienburg Weſtpr., den 20. Februar 1895. 


Irtilag, den 1. März ct., Abds. 8 Uhr, 


im Apolloſaal: 


Vortrag 


des Herrn Dr. jur. Eugen Lintgraff 


über 


„Nord-Kamerun“. 


Der Vorſtand 
der Abtheilung Danzig der Deutſchen Eolonial- 
Geſellſchaft. 


Marienburger Ziegelei u. Thonwagrenfabrif 


Aklien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur 


dreiund zwanzigsten ordentlichen Generalverſammlung 


Donnerſtag, den 21. März d. Js., 
Nachmittags 3 Uhr, 


in den Buettner'ſchen Gaſthof zum „Deutſchen Haufe” in Marien- 
burg ergebenit eingeladen. 


Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. 


n. 


Königsberg i. Br., am 23. Februar 1895. 


Geheimrath 


| 
| 


Domnick & Schäfer, 


63 eanggaſſe 63. 


Frähjahrs-Ansnerkan 


Gardinen, 
Portièren, 
Tiſchdecken, 
Stores, 
Möbelſtoffen 


zu bedeutend zurückgeſetzten 


Preiſen. 


Medicinal-Ungar-Wein, 
Medieinal-Tokayer, 


garantirt reiner Trauben-Wein, 
gemeinſamer Bezug der 


Apotheker Danzig's, Elbing's 


und des größten Theiles der Kpotheker der Provin 


unter ftändiger wiſſenſchaftlicher Controle 


aus den Kellereien der Firma 


q. Leuchtmann, Wien, 


15 als reiner, den Anforderungen des amtlichen 
achtrages sum deutſchen 3 entiprehen- 
der e als Stärkungsmittel für 


Kinder, Kranke und Retonvalestenten 


ſehr zu empfehlen. 


Dorräthig in den Apotheken — 
elbings und den meiſten Apotheken Wef- 
preußens. 


. 


Billets a 1 M (Schülerbillets a 0,50 M) find vorbe 
L. Saunier’ihen Kunſthandlung, Langgaſſe 2 
und am Vortragsabend am Saaleingang zu haben. 


95. — Der 
Studirende der Land- 


auch bereit, ſchriftlich oder 
(3827 


Prof. Dr. W. Fleischmann, 
Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität 
Königsberg i. Pr. 


* Mb e UN be Kb deb bd be 


* 


Danziger Artien-Bier- Brauerei 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen Biere: 


Böhmiſch-Bier nach Pilſener art gebraut, 
Lager-Bier nach Münchener Art gebraut, 


5 1 und Flaſchen, welche unveräußerliches Eigenthum der Brauerei 
eiben. 


Zugleich unſern verehrten Kunden ſowie allen Reflect * 
die ergebene Mittheilung, daß unſer Bier in Flaſchen 5 * 
8 Heilige Geiſtgaſſe 126, nur von den folgenden Herren Bierverlegern zu 

eliehen iſt: 


8 so Müller, Canggarten 97/99. J. Elaaſſen, Weidengafje 4.d, 

» Stehern, Brodbänkengajle 38. J. Eberlein, Breitgafie2y, 

A. Waienshi, Breitgaſſe 111. B. Nowodworski, Heilige Beiftgaffe 84, 
D. Eifert, Jopengaſſe 5. A. Runhel, Heilige Geiſtgaſſe 111. 


+ Kernſpeck, Breitgafle 82, F. Dombrowski, Doritädt, G 
E. Karſten, Breitga ie 90. C. Schleſiger, Kaſernengaſſe een > 


C. Kreutz, Mattenbuden 38. B. Schwark, Heilige Geiſtgaſſe 78. 

Baceh, Breitgaſſe 78. J. Lerbs, Breitgaſſe 16 

F. Ziſcher, Breitgaffe 99. E. Krauſe, Canggarten 29. 

A. Meckelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13.] J. Dult, Heilige Geiſtgaffe 51. 

G. Mielke, Jopengaffe 7. . Neumann, Heilige Geiſtgaſſe 100. 

G. Bornewski, Milchkannengaſſe 31. J. Richert, Boritäbtiiher Graben 21. 

2 ennig, Frauengaſſe 20. A. Waſchnewski, Vorſtädt. Graben 6. 
+ Werr, Fleiſchergaſſe 74, F. Makowski, Johannisgaſſe 26 a. 

5 geber, Hundegaſſe 100. A. Deheper, Stadtgebiet 8/10. 
Kwasniewshki, Schidlitz 37. C. Siebert, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 29, 


— 
= 


70 
N 


rien etc. das In- und 
Auslandes käufl 


FRE R n —— 


Gasglühlicht. 


Glas- Stab- Schutzeylinder. 


D. R.-G.-M. 29 047, (18 
ueste vollkommenste Erfindung | 


In Allen feineren AR 
Bien Droge fie W 


Sn] Ne . 
batente in allen Culturſtaaten angemeldet reſp. bereits erhalten. 
ö Unübertroffen!! 


Unentbehrlich für Gas- und Glasglühlicht! 


N Kein Springen der Cylinder, kein Verletzen der Glühkörper. 
2 | Der Glühkörper erhält erhöhte Leuchtkraft und längite Brenk- 


dauer. Auf ſchadhaften Glühkörvern ohne Gefahr des Gpringens 
zu verwenden. 
Alleinige Fabrikanten: 
Günther & Heyner, Stettin. 
und Alleinverkauf für Danzig bei Herrn H. Ed. Axt. 


WM Lager 


ift die 1. Etg., 5 Zimm., Bade- u. 
Mädchenſt. n. Zub. f. 1550 M p. a. 


.. Schnee chnind 
Hofräume Breitgaſſe 82 % ite. 
2 0 n möb 
Neumann, RZ W e 1 Zimmer zu vermiethen. ae 
Große Gerbergaſſe 12. gelesen, find zu Dermiethen. He 

ragen unter 3716 in der Exped. 


Erſtſtellige dieſer Zeitung. Wiener café Börse 
ken ⸗ Darlehen wei Knaben finden aute . Seute und a des 
en , eee 
Liebert. 


ut möbl. Borderzimmer 


är; an einen Herrn ju verm. 


5 ee eee * der erften 
1 . ien Danen⸗Kapele 
Gothaer Lebens- Auder⸗Elub Bohemia. 


Direction Rudolf Börner. 


Verſicherungs-Bank. 
. Na 1 ertheilt der . Tite, Cangenmarht 9. 
Bezirksbeamte und Hauptagent 

der Bank 1 4 (3832 Danzig. 

Karl Heinrich, 


7 
neee 11. Generalverfammlung f Wilhelm⸗Theater. 

Mittwoch, den 27. Febr., Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 

N Wohnungen. Abends 9 Uhr, Wochentgs. tägl. Abds. 7½ Uhr: 

8 N eim Clublokal. N 


„Victoria“, 


145 1 — E 1 
Nenn de 71 „, zes Aternationale 
pet, i 3 Mitglieder. Z 

ift ein Laden, für jedes Geſchäft] ee 3881 er j 
nn SPA. -Borielg. 


1. April cr. zu vermiethen. 
} Nah. dat, Nr. 3, bei Bromberg. 


blite⸗Prograum. 


Perſ.-Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 


Sonnabend, 2. März cr: 
Unwideruflich letzter 


Masken-Ball 


Näheres betr, Plakate. 


dramatiiher Leſeperein. 
Donnerſtag, den 28. h. m. 
Abends 8 Uhr, 


Verſammlung 


im Saale des Armen-Unter- 
ftüßungs-Bereins, Mauergang. 
Tagesordnung: 


— 
1. Weiterberathung der Statuten, 
2. Leieprobe, — 3 T f 
38700 W n Stadt⸗ kl kr. 
5 er prov. Vorſtand. 8 
rt | Wegen Arndt Barden 
iſt die herrſch. Part.-Woh⸗ N gangene Weiber. Poſſe mit 
nung zum 1. April d. Is. Ya 25 Gefang in 3 Acten von Eduard 
m vermiethen. „ Jacobjohn u. Wilken. Vorher: 
Näheres Weidengaſſe 36. 5 Mi KleineMihperitändnifie. Luft- 
parterre links. (3840 ipiel in 1 Act von Bergen, 
onneritag, 4, Serie grün, 110. 
Abonn,-Borit. Die Solhunger. 
Große Oper mit Tam von 
Edmund Kretſchmer. 
Freitag. 4, Serie grün, 111. Ab. 


Holzmarkt 8, 


zum 1. April anderw. zu verm. 
lu. tägl. von 10—1 Uhr zu beſehen. 


eine 1 Treppe hoch belegene 

Wohnung von 3—4 Zimmern 
nebſt Zubehör wird ſogleich oder 
— 1. April (vorm Hohenthor Vorſtellg. Der Oberſteiger. 


evorzugt) von gnbiaen Eheleuten Friedr. Wilh⸗Schüßenhaus Operette von C. Zeller. 


Merten nter „ Mittwoch, den 27. Februar: Sonnabend. Außer Abonnemen 

5 F ſell ll 5. ö 71 e 
Czpeb. bieler Jeitung eee in) h d in: vo eutſchen Theater 
et 5 kl > in Bertin, Romeo und Julia. 

Trauerſpiel in 5 Acten von 


REEL HEISE Dirigent: 
Brodbänkengaffe 45 Herr G. Theil. Köniel Mufikd. . Shakelpeare. 


ift eine w „2. Clage, vier Anfang 71, 7 f 

e ee le ce so zu] VeſangIkerric 

bebör und Genfralheitung zum] Zehnerbillets im Vorverkauf . Dper und Seren 

esch end ischen i-! Unr|bei geren . tis, meuate unb| meinobe@atieraleiare.Dailanı, 
e gun * 0 a u — 

7 Bes: Hans Rogorsch, 


ormittags. ga 
Miethspreis 1000 M inclufive gung der Cogenplätze > ; 
2551 ſind Zuschlag billets an der Laß Dpernlän as alle 85, II 


e. 
Bei Benu 
Ghee Meltergafte Nr. U. i 15j 
ntoi imm löſen. 
burg, es w. aufgekl., ww. 
ir 3808) ana Goflieferant, a. ſchreib. könnte! ich an 


Comtoir. 
1 ͤ —— Mär: — 
8 36 1 Tn Zreitas, den 1. zur 
2 = eig. eis Sinfonie-Concert. nie 


— 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Getreidezufugr per Bahn in Danzig. 
Am 26. Februar. 

Inländiſch 13 Waggons: 1 Bohnen, 1 Gerſte, 
3 Hafer, 1 Lupinen, 2 Roggen, 5 Weizen; aus- 
ländiſch 5 Waggons: 2 Bohnen, 1 Gerſte, 1 Linſen, 
1 Lupinen. 


Deutſcher Schiffbau. 


Nach den vorliegenden Zuſammenſtellungen über 
die Ergebniſſe des deutſchen Schiffvaues während 
des Jahres 1894 hat derſelbe einen weiteren er- 
freulichen Auffhmung genommen. Es wurden 
im ganzen 59 Kauffahrteiſchiſſe mit zuſammen 
102 281 Reg.-Tons Raumgehalt zu Waſſer ge- 
laſſen gegen 61 Schiffe und 78 355 Reg.-Tons im 
Vorjahre. Unter den neu erbauten Schiffen be- 
fanden ſich 51 Dampfer und 8 Segelſchiſſe. Das 
Baumaterial fämmtliger Schiffe war Stahl. Der 
Schiffbau Deutſchlands vertheilte ſich auf 12 Küſten⸗ 
plätze (Elbing, Danzig, Stettin. Roſtock, Cüdeck, 
Kiel, Flensburg, Kamburg, Vegeſackh, Bremen, 
Geeſtemünde, Papenburg) und auf 19 Werften, 
von denen 3 auf Stettin, Hamburg und Geeſte⸗ 
münde, 2 auf Degefack entfallen. Unter den Neu- 
bauten des Jahres 1894 befanden ſich 2 Vollſchiffe⸗ 
9 Siſchereidampfer, 7 Zwei-Schraubendampfer, 39 


Dampfer wurden mit Triple-Maſchinen, nur 12 mit 


zweicylindrigen Compoundmaſchinen verſehen. Die 
größten, im Jahre 1894 fertig gewordenen Schiffe 
waren die in Hamburg und Stettin erbauten 
Dampfer „Phoenicia“ und „Patria“ der Ham- 
burg-Amerika-£inie von bez. 7155 und 7118 Reg. 
Tons; ferner die von Schichau-Danzig zu Waſſer 
gelaſſenen Poſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Prim-Regent Luitpold“ und „Prinz Heinrich“ 
von je 6600 Reg.-Tons. Zehn weitere Dampfer 
haben eine Größe von 3000 bis 5000 
Bemerkenswerth iſt der Umftand, 
der auswärts gebauten deutſchen S 7 
abgenommen hat, ein erfreuliches Zeichen für 
die zunehmende Leiſtungsfähigkeit der inländiſchen 
Werften, die heute mit denen des Auslandes 
tyatſächlich in jeder Weiſe den Weitbewerb aus- 
zuhalten vermögen. Es wurden im letzten Jahre 
17 Schiffe: 12 Dampfer und 5 Segler, für deutſche 
Rechnung im Auslande gebaut. 


Gegelſchiffen iſt im letzten Jahre wiederum weiter 


zurückgegangen. Auf deutſchen Werften wurden 
überhaupt nur noch zwei größere Segler vom 
Stapel gelaſſen. 


aß de 30h 
hiffe nn 9 


Der Bau von ſr Aar OHR hrendes das Wort. 7 
e mit den Ausführungen d 


‚folution, 
minifter, dem Minifter der Landwirthſchaft, dem 


Zucerinduſtriee. 


era 


K. Thorn, 25. Febr, Der landwirihſchaftliche 
Verein Thorn hielt heute Nachmittag im Attus- 
hofe eine zahlreich beſuchte Derſammlung ab, 
Ueber das neue Zuckerſteuergeſetz ſprach der 
Director der Zuckerfabrik Culmſee, Herr Behren- 
des. Redner gab ein Bild der Entwick 
lung der Zuckerproductionen in deut 
Frankreich und Oeſierreich-Ungarn ſeit 
der 30er Jahre, beſprach dann die Zuckergeſetz⸗ 
gebungen in dieſen drei genannten Staaten 
hob hervor, wie ſehr die Production in Fchnk- 
reich durch die dortige Zollgeſetzgebung begünſtigt 
werde. Die deutſche Zucher production ber. 


Jahre 1866 zum erſten Male den Conſum über. 
ſtiegen und ſeit dieſer Zeit ſei fie eine Export. 
induſtrie. In dieſem Jahre betrage die leber ⸗ 
roduction, die zum Export beſtimmt ift, 26 Mill. 
Zollcentner Zucker. Für den Export des deutſchen 
Zuckers liege eine wirkliche Nothlage vor, die ja 
auch von den Kerren Miniftern für Landwirth⸗- 
ſchaft und der Finanzen in den geſetzgebenden 
Körperſchaften anerkannt worden fei. Mit Linde 
rung der Nothlage ſei man beſchältigt, und fo 
liege jetzt der Antrag Page vor. Derjelbe will 
die Ausfuhrprämie bis auf 4 Mh. pro Centner 
erhöht haben, ſo lange die Nachbarländer auch 
eine ſoſche haben. Die Conſumſteuer ſolle von 
18 auf 24 Mk. erhöht werden. Eine Contingen- 
tirung ſolle eintreten nach Tagesleiſtung innerhalb 
der letzten fünf Jahre. Jede Fabrik, die mehr 
als 40000 Centner Zucker herſtelle, habe nach 
ſteigender Scala eine Betriebsfteuer zu entrichten, 
Fabriken, die weniger als 40 000 Centner pro. 


duciren, ſollen ſteuerfrei fein. Gegen dieſe Be⸗ 


triebsſteuer wendet ſich Herr Behrendes in aus. 


führlicher Rede. hervorhebend, daß dieſelbe ein 


Geſchenk für die Kapitaliſten, das find die i 
von kleineren Juckerfabriken in Sachſen und im 
Weſten ſein werde; während die neuen Fabriken 


im Oſten, an denen auch der kleine Mann betheiligt 


fei, geſchädigt würden. Auch gegen die Contingen⸗ 
tirung ſpricht Herr Behrendes, weil dadurch der 


Entwickelung der Induſtrie geſchadet würde. Einer 
ULUBIUMEL 


Erböhung der Conſumſteuer 22 


anden und faßte eine bezügliche Re- 
die dem Reichskanzler, b 


B. einver 
dem Finanz- 


Oberpräſidenten und dem Reichstagsabgeordneten 


Berliner Fondsbörfe vom 25. Februar. 


für Thorn, Herrn v. Slaski, eingereicht mer- 
den ſoll. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Durch die fociale Geſetzgebung der letzten 
15 Jahre iſt bei uns in Deutichland das Der- 
ſicherungsweſen in den Mittelpunkt des öffent- 
lichen Intereſſes getreten, der Berfiherungs- 


gedanke iſt volksthümlich geworden. Auch dem 


Privatverſicherungsweſen iſt dies ohne Zweifel 
zu gute gekommen; zu keiner Zeit iſt bei den 
Verſicherungs-Geſellſchaften aller Branchen trotz 


der unaufhörlichen Klagen über ſchlechten 
Geſchäftsgang auf den übrigen Gebieten 
des gewerblichen Lebens ſoviel verſichert 


worden, wie gerade in unſeren Tagen. Zu einem 
Reichsverſicherungsgeſetz haben wir es freilich 
immer noch nicht gebracht, aber es mehren fich 
doch die Anzeichen, daß man dieſem wichtigen 
Zweige der Dolkswirthſchaft auch in hohen und 
höchſten Kreiſen mehr und mehr die verdiente 
Beachtung ſchenkt. Einen intereſſanten Beleg 
hierfür erblichen wir in der Auszeichnung, die 
vor wenigen Tagen der König Albert von 
Sachſen der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Leipzig dadurch zu Theil werden ließ, daß er 
gelegentlich einer mehrtägigen Anweſenheit in 
Leipzig die Directionsräume dieſer Anſtalt beſuchte, 
um deren Einrichtungen kennen zu lernen und 
ſich über die Entſtehung, Entwicklung und Be- 
deutung des hervorragenden Leipziger Inſtituts 
Bericht erftatten zu laſſen. Der König verließ das 
Geſellſchaftshaus erſt nach Verlauf einer vollen 
Stunde und nicht, ohne zu verſchiedenen Malen 
fein Intereſſe an der Lebensverſicherung über ⸗ 
haupt und insbeſondere an der Leipziger Gejell- 
ſchaft in warmen Worten bekundet zu haben. 
Magdeburger Feuerverſicherungs - Gefell- 
t. 


Fi der Reingewinn für 1894 ftellt fi auf 
2330 obe 


1 Mk. Es wird vorgeſchlagen, als Divi- 
dende 240 Mk. für die Actie zu genehmigen, dem 
Sparfonds 517817 Mh. zu überweiſen und 
200 000 Mk. zur Bildung eines außerordentlichen 
Rejervefonds zu verwenden. 

Zum Handels verkehr. 
eine ungünſtige ift, bei einem anderen Kandelsgeſchäft 
auf Credit einen größeren Waarenpoſten zwecks Weiter⸗ 
verkaufs, und iſt er alsdann nicht in der Lage, die 
Waaren zu bezahlen, ſo iſt er trotz des Verſchweigens 
ſeiner Vermögenslage beim Kauf laut Entſcheidung 


6 : A Hambu 
Beſtellt ein Kaufmann, deſſen Vermögenslage bereits feft, n 
e 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


des Reichsgerichts doch nicht wegen Betruges ohne 
weiteres ſtrafbar, da eine Rechtspflicht zur Angabe 
feines Dermögensſtandes bei einem ſolchen Geſchäft 
nicht beſteht und daher in dem bloßen VBerſchweigen 
eine Unterdrückung von Thatſachen im Sinne des 


8 des Strafgeſetzbuches nicht zu erblicken 
if, Anders dagegen iſt die F. ale e, wenn 
feitens des betreffenden Kaufmannes ein actives 


auf Täuſchung berechnetes Verhalten hinzutritt. Be⸗ 
treibt z. B. ein Minderjähriger ohne die väterliche 
bezw. vorſchriftsmäßige vormundſchaftliche Erlaubniß 
ein kaufmänniſches Geſchäft in einem offenen Laden, 
ſo 23 er durch das Verſchweigen der Minder⸗ 
jährigkeit und der fehlenden Erlaubniß die Geſchäfts⸗ 
leute, welche mit ihm zwechs Lieferung von Waaren 
in Verbindung treten, in Irrthum über feine Geſchäfts⸗ 
fähigkeit. Bezahlt er dann die beſtellte und gelieferte 
Waare nicht, ſo kann er zwar wegen ſeiner rechtlichen 
Geſchäftsfähigkeit zur Zahlung nicht gezwungen werden, 
Ag 5 2 in 2 des Ar gens jener Um- 

nde laut einer weiteren Entſcheidung des ichs · 
gerichtes wegen Betruges rasen . gs 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 26. Februar, 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Februar 


Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde a. an Gold 23. Februar, 
in Barren oder ausländ. 


Status vom Status vom 
15. Februar, 


1393 M berechnet ... | 1110 680 0001 112 093 000 

2. Beſtand an Reichshaſſen⸗ 3 000 
2 Mhnda.Noienanderer f — 

Banken 548 

4, Beſtand an Wechſel .. 471 654 000 11 35003 
5. Beſtand a. Combard. forb 730 66 662 000 
6. Beftand an Effecten . 3785000) 3853000 
7. Beitand,anfonft,Activen | 47 637 000 47 623 000 
Paſſiva. . Sur 0 
5 a. — are 4 green 120 000 000 
Der Reſervefonds 
10. Der Betrag der um- N 
968 210 000 998 450 000 


laufenden Noten 
11. Die ſonſt. täglich fällige 
Derbindlichkeiten . 595301 a 
12. Die ſonſtigen Paſſiven. 20 269 000 19 978 
25. Februar. Getreidemarkt. Weiz 
er loco neuer 38. — — 
loco feſt. mechlenburgiſcher loco neuer 124 — 126 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 76—78, — 5 £ 
— Gerfte feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, 
Spiritus matter, per Febr... Par 18% Br 
März-April 18½ Br., per April - Mai 11:7 ir 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhältnißmäßig feſt für heimiſche ſolide A 
deutſche Neichsanleihen unbedeutend —.— 5 3 . e 


nlagen bei ruhigem Handel; 


iſche conſolidirte Anleihen behauptet. Fremde, feiten 


Zins tragende Papiere zeigten ſich zum Theil etwas abgeſchwächt und blieben im allgemeinen gleichfalls ruhig; 
ungariſche Goldrenten, ruſſiſche Anleihen und Italiener gaben etwas nach. Mexikaner nach ſchwächerem Beginn 
befeſtigt und wieder ſchwächer ſchließend. Der Privatdiscont wurde mit 1% Procent notirt. Auf internationalem 


Türk. Abmin.-Anteihe 5 99,60 | Ruff. Bod.-Creb.-Pfbbr. 5 15 
Deutſche e on ä TTT 
eichs-Anleihe 4 - 195,79 Serbiſche Gold- Pfdbr. 
deute a e 3½ 10450 Sasch — - . Lotterie · Anleihen. e 
do. do. 3 98,50 do. neue Rente. 5 77,50 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 25 
Aonfolidirte Anleihe. 4 | 105,50 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 34.25 | Baier. en 4 | 151,50 
do, do, 3½ | 104,70 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 7850| Braunſchw. Pr.- Ant, | — | 109,60 
bo, do. 3 98,15 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 122,90 
Staats-Schuldſcheine 3½ 101,70 | (1 eſtr. = 20,40 4% | 5 65,50 1 50 Thlr.-Cooſe. 3 139,20 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 102,20 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 84,50 | Köln- Mind. Pr.- 5s. 3½ 143,25 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ — | Römiiche Gtadt-Oblig. | 4 | 89,60 | Cübecher präm Anl. 3½ 1836.10 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 — | Argentiniihe Anleihe. | fr. 52.00 Deſterr. Coofe 184. — 
Landjch. Centr.-Pfobr. 3½ 103,00 | Buenos Aires Provinz. fr. 34,40) do. Ere.-C. v. 1859 — | 337,75 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 | Hollän. Staats- Anleihe 3½ — ] do. Looſe von 1880 | 4 | 156.60 
ommerſche Pfandbr. 3½ 103,00 Norw. Ayp.-Pfobr. 1894 3½ — do. do. 1864 | — | 346,00 
8 heut Pfobr. 20 ug 3 n 3 128.25 
o. 0. 2 A — ————— „ Präm. - 3ı 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3¼ 102,50] SHnpothehen- Pfandbriefe. Raab-Oraſ100 . Ceoſe 205 99.10 
o. neue Pfandbr. 3½ 102.00 Danz. Fypoth. Pföbr. 4 — Raab-Grat do. neue 2½ 40,20 
omm. Rentenbriefe. 1 105,0 do. do. do. 3½ — [Ruf. Präm.-Anl. 1864 5 15725 
oſenſche do. 4 | 10540 Diſch. Grundſch. - pfobr. 4 100,80] do. do, von 1866 5 | 155.00 
reußiſche do. 4 105,40 bo. do. Ser. V VI. 4 ‚00 ung. Looſe 21 
do. do: 31/,| 102,40 Hand. Anpotheh.-Bank RE. re re 
5 do. 4 |101,0| Gijenbahn-Gtamm- und 
ändiſche Fonds, bo. unkündb.b.1900 | 4 | 104 7 mme un 
Ausländiſch Ba Bepoiteh Hack , 10150] Stamm -Prioritäts-Actien. 
Oeſterr. Goldrente . | 4 | 103,40 Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 | 102,30 a Div. 1893 
Deſterr. Papier- Rente 4½ — do. do. neue 4 105,00 
do. do. 47% 98,60 | Nordd. Srd.⸗Cd.-Pfobr. 4 | 101,30 Aachen-Maſtricht . 2½ 75,75 
do. Silber Rente 4½ 98,70 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,70 | Mainz-Cudwigshafen . | 4% 11720 
Ungar. Staats Silber 4½ 102,30 | Pm. Sup.-Pfbbr. neu gar. 4 — „ U.. 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105,80 N do. do. do.] 3½ — [Marienb.⸗Mlawh. St.-.“ 1 74.75 
de. Gold-Rente. .| 4 102,75 IL, IV Em. 1 | 101,75 do. do. St.-Pr.] 5 25 
Rufl.-Engt.-Ant. 1880 4 102,75 „VI. Em. 4 | 103,70 | Königsberg-Cranz . 6, 134,50 
bo. Rene 1883 6 — VII. vil Em. 4 | 10550] Oftpreuß. Südbahn. — | 8975 
do. Rente 1884 5 — [Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. 4½ 117.50] do. St.- Pr. 5 117.75 
Ruff. Anleihe von 1889 | 4 — pr. Centr-Bod.-Er.-Bn. 4 | 100,75 | Saal-Bahn St.-. — 53.25 
Ruff. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,80 do. St.-Pr. 3, 118.60 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,75 Stargarb-Poſen = yı% ei. 
Ruff. Ricolai-Dblg. .. | 4 | 10325 | P.5np.-A.-BR.VIL-XIL. | 4 | 101,70 | Weimar-Gera gar. — 3090 
be. er 8.) = do. do. AY KV. 4 10.0 do. St.- Pr.. 4 | 10400 
oln. Ciquibat, » 67,10 | Pr. Snp.-D.-A 101, Simplon — 5 
Bein. fanbbriefe . - 4½ 6950 Di, amp 5 6 10725 Jura ion 82,10 
talienifhe Rente . . | 4 | 88,00 | RH.-Meitf. Bod.-Grebit | 4 | 105,80 
Rumän. amort Anleihe 5 |} 98,70 | Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ | 110,00 
nn — 2 8 87.10 bo. bo. 410 4 u Saliier . » 2. »1— 1 10780 
Rum. amortif. 1898 98.80 do. do. (100) 1 104,50 J Gotthardbahn .| 7 | 183,25 


Gebiet ſtellten ſich öſterreichiſche Creditactien anfangs um über 5 Proc. niedriger und unterlagen weiterhin bei 
ziemlich regem Geſchäft mehrfachen Schwankungen; Franzoſen matter; Combarden befeftigt; Warſchau-Wien ab- 
geſchwächt. Inländiſche Eiſenbahnactien eröffneten durchſchnittlich ſchwächer, konnten aber ſpäter wieder etwag 


anziehen. Bankactien in den 


mehr gehandel; Kohlenactien verhältnißmäßig feſt. 


Kaſſawerthen ziemlich behauptet und ruhig. Induſtriepapiere ſchwächer, zum Theil 


+ 3infen vom Staate gar. D. v. 1893. | Bresl. Discontobank . 113,75 5 Allgem. Glektric.-Gef. . 225,00 9 
1Kronpr. Nud.-Bahn. — — Danziger Privatbank — 9 Hamb. Amer. Packetf. | 82,80 — 
n 8 8 1 759 Dia Zen ſeaſch 5 > 44) SER, 
; € err. ran vr * e. eno en 9. „ 2 
+ do. Nordweſtbahn 3 127,00] do. Sang! | 176,00 8 [ Berg- u. Küuttengeſellſchaften. 
Reich paid? en Fler Bd char 0 / 1 0 
enb.-Par dub. o. Grdſch.-B.- Act. — 2 Dortm. Union-St.-Pri 
Baur, nn 5| — do, Reichsbank. . 160/00 785 . N. 1328 3 
uff. Güdweftbahn .| 5 | — do. Snpoth.-Bank. | 128,00 | 7 | Gelſenkirchen Bergw. | 15625 | 8 
Schwei Unionb. . .| 4 | — | Disconto-Command. . 202,30 6 Königs- u. Caurahütte 123.20 4 
do. Meitb.. . .| — — | Deutſche Nationalb. . 110,0 6 Stolberg, Zink 3700 
Süböfterr, Lombard. | — | 43,25 | Gothaer Grunder.-Bh. | 12520| Hs | do. St. -r. 1068.80 5 
Marjchau-Mien.. . . 7½ 257,50 ine Commerz. BR. | 123,00 | 4 | Dictoria-gütte . . „| — |I_ 
Ausländifche Prioritäten. | Sannducrihe Bank 1440 ays| Sen. 170 3 
1 8 K 5 . * * * — 
Botthard-Bahn . 4 | 101,40 Königab. Vereins- Banb 102.78 Aa | ia 121004 
Aesch Bberb. God Pr. 2 | 10278 Nesse. Privat. Ban | 1120| 6" 8 
aſch.-Oderb. Gold-Pr. 1 agdbg. Privat- Ban 2 
Aronpr Jul Ba 3 810 Nabe e 126.0 N Wechſel-Cours vom 25. Febr. 
Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 2 orddeutſche Bank ‚ | 
Defierr, Morbmeitb.. | 5 | 11050 | do. Grunderebitb. | 114,10] 3 | Amsterdam.. | 8 Zg.| 2½ 169,50 
do. ut, | — | 126,50 | Defterr. Credit-Anftalt | 243.00 11% genden 2 Mon. | 2½ 169,00 
do. Eibthalb.. 5 | — | Pomm.nnp.-Act.-Bank 129,0 8 | "nen: |, Tg. 485 
do. ult. — | 134,50 | Poſener 3 109,10 5¼ =. BEN 2 4 2 
+Güdöfterr. B. Comb. |3 72,80 Preuß. Boden-Credit. 147,00 | 7 rüſſel . 8 22 3 80785 
do. 5 2 Oblig. 5 108,00 pr. Centr.-Boden-Creb. 178,00 9/, 5 ES Mon. 3 80.90 
Ungar. Nordoſtbahn. 5 — r. Kypoth.-Bank- ct. — 6½ Wien 425 7. 3 16520 
do. do. Gold-Pr. 5 — Rh. eitf. Bod.-Cr.-B. 122.80 — 8 5 2 Mon. 4 164,20 
Anatol. Bahnen. . .| 5 93,60 aan anhoerein 138,10 | 6 Petersburg. . En ae 
Pauron-Charkon 4.10150 Seren Den. 18950 8 do. men. 4½ 21700 
ursk- Charkow a resdner Bank 2 * ud ‚ 
Aursk-Aiew . 4 102.50 Rationalb. f. Deutfcht, | 127,50 4½᷑ Warſchau .. 8 43. ½% 218,80 
Mosko-Rjäſan. 4 102,30 Noſtocher Bank, . .| — 6 5 5 
Mosko-Smolensk 5 101,80 | Vereinsbank Hamburg | — | 82/, Discont der Reichsbank 3 2. 
rient. Eifenb.-B.-Obt. | 4½ 101,25 Warſch. Commer jb. — 10% 
* ’ a ar 
Warſchau-Terespol 
regon 2 e 5 e Del 91.50 Sorten. 
ei er 1 a 6 nn 2 Prioritäts-Act. | 108,70 10“ Dukaten 9,70 
do, do. III. 6 49,00 | Neufeldt-Metallwaaren — | — Sovereigns + + » ‚455 
do. do. 5 ‚50 | Bauverein Paſſage . | 385,10 1 [ 20-Francs-St. „16,235 
ee —— | Deutjche Baugeſellſchaft 97,00 | 3½ ee per 500 Gr. — 
Bank- und Induftrie-Acien. | A. B. Omnibusgeſeliſch. 226,00 13½ | Dollaoe r 44.185 
Berliner Kaſſen-Derein 127.50 5½ | Gr. Berl. Pferdebahn 6,50 12½ | Engliſche Banknoten 2047 
erliner Hanbelsgei. . erlin. Pappen-Fabr: 2 Fran; anknoten ‚ 
Berliner Handelsgeſ. 151,90 5 Berlin. P Fabrik | 117,90 | 5½ | Franzöſiſche Banknot 81,40 
Berl. Prod.- u.gand.-A. | 123,00 — | Wilhelmshütte . . 61.80 1¼ J Defterreihifhe Banknoten | 165,30 
Bremer Bank. „| 11450] 5 | DOberfclef. Eifenb. - B. 40 1 Ruffiihe Banknoten, . 218,95 
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arichau, 4d. gebr. riginaiderict ver „Vanziger 
M Beitung“.) Während die Jabrikanten in der Ihn 
graue kleine 100, Pelufhhken 102 M bez., 1 Zeit a nicht unbedeutende Poſten über- 
ruſſ. gering 77, 79 M bez., Futter- ruſſ. 77, 78 M . ollen an ſich brachten, verlief das Geſchäft 
bei), — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde. 90, weich in einheimiſchen Wollen Je: ruhig. Nach einzelnen 
98. 105 M bez. — Wichen per 1000 Kilogr. 100, | feineren Stämmen herrſchte noch etwas Nachfrage, 
Lupinen blau 55, ruſſ, Buller- 145 Ju bez. — Linfen | während nach abfallenden Sorten ſich wenig Begeh 
per 1000 Kilogr. ruſſ. Futter- 65, mittel 84 M bez. — zeigte. Die beſſeren Gattungen gingen nach den In- 
Mohn per 1000 Kilogr. ruff. blau 207,50, 215 M bez.] dufirieftädten des Gouvernements Petrikau, nach 
— Weizenhleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 51,50, | Bialyſtok u. ſ. w., einige kleinere Poſten auch in das 
52, ruſſ. mittel 55,50, m. Kluten 53,50, ruſſ. grobe 57 | Innere Rußlands. Insgeſammt dürften im letzten 
M Be — NKleejaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 30, | Berichtsabſchnitt über 1400 Centner umgeſehzt worden 
33, 35, 36,50, 38, 39, 40, 46,50, 47 M bez. fein. Feinere Wollen brachten Mitte der ſiebziger 
Stettin, 25. Febr. Weizen loco unveränd., neuer | Thaler polniſch, mittelfeine Wollen 68—70 Thaler 
120—134, per April-Mai 137,00, per Mai- Juni olniſch, Mittelwollen von 65 Thaler polniſch abwärts 
Be 7 Arte 8 r 2 per für den Centner. 
pril: Mai 116,00, per Mai-Juni 117,00. — Pomm. N 2 . Umſatz 10 000 B., 
e ioco Mil Per | pasen für Epeculation und erport 500. Paten 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00. — Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Februar-März 
Spiritus loco unveränd., mit 70 M Confumfteuer 255/, Berhäuferpreis, März-April 215½1 do., April- 
31,40, — Petroleum loco 10,30 M. Mal 200 do., Mai-Juni 231/,, Käuferpreis, Juni-Juli 
Bi 1 5 2745 fl, ber Fe er 98 3 do. Juli-Auguſt 3¼ Berkäuferpreis, Auguft-Geptbr, 
i 137, 5 > 2 £ 1 Und, ga 85 
138,75 , per September 140,75 . — Roggen 3¼½ do., Geptember-Dhtober 3½ d. Käuferpreis 
loco 112—117 M, guter inländiſcher 115 M ab Bahn, 
per Mai 117, 75—118 M, per Juni 118,25—118,50 . Hopfen. 
per Juli 118,75—119 M, per September 120.75 M. Nürnberg, 25. Februar. Preiſe und Stimmung 
unverändert ſeſt. Es wurden bezahlt: Markthopfen 
„Gebirgshopfen „Hallertauer 
25—75 M i 73H M, 5 


— Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 106—111 
60—88 M, Württemberger 60—88 M. Badiſche 70 


Al, mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113 bis 
123 M, pommerſcher und uckermärk. 113—12 M, 

bis 90 M, Poſener 75—87 M. Spalter 5—110 M. 
Eiſen. 


mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 113—124 Al, fein 
ſchleſ., preuß. und meckl. 125—129 M a. Bh., per 
Glasgow, 25. Februar. (Schluß.) Roheijen. Mixed 
7415 warranis 41 sh. 0 d. 


Mai- Juni 19 Dr. — Kaſſee jeſt, umfſatz 
2000 Sack. — Petroleum loco feft, Standard white 
loco 5,55 Br. Some Milder, 2 

Bremen, 25. Febr. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Seft. Coco 5,50 Br. 

Mannheim, 25. Februar. Productenmarkt. Weizen 
per März 13,95, per Mai 13,75, per Juli 13.75. — 
Roggen per März 11,30, per Mai 11,40 per Juli 
11,50. — Hafer per März 12,00, per Mai 12,30, 
per Juli 12,40, — Mais per März 11,35, per Mai 
11,35, per Juli 11,30. 

Frankfurt a. M., 25. Februar. (Schluß - Eourje) 
Lond. Wechſel 20,487, Pariſer Wechſel 81,15, Wiener 
Wechſel 165,10, 3 Reichsanleihe 98,20, unif. Aegnpter 
105.10. Italiener 88,10, 6% conſ. Mexikaner 77,60, 
öiterr. Silberrente 84,20, öſterr. 4½ % Papierrente 83,90, 
öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
132,40. 3% port. Anleihe 25,80, 5% amort. Rum. 
99,10, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4% Ruff. 1894 67,20, 
4% Spanier 77,00, 5% ſerb. Rente 77,80, ſerb. 
Tabakr. 77,60, conv. Türken 26,60, 4% ungar. Gold- 
rente 102,50, 4% ungar. Kronen 97,30, böhm. Weſtb. 
—, Gotthardbahn 182,40, Lüb.-Büch. Eiſ. 149,20, 
Mainzer 116,80, Mittelmeerbahn 93,60, Lombarden 
88¼, Franzoſen 326 ½, Raab-Dedenbg, 55,60, Berliner 
Handelsg. 151,20, Darmftädter 150,60, Discont.-Comm. 
202,20, Dresdner Bank 157,20, Mitteld. Creditactien 
109,10, öfterr. Creditactien 329, öſterr.-ung. Bank 
890,00, Reichsbank 160,30, Bochumer Gußſtahl 135,90, 
Dortmunder Union 60,30, Harpener Bergw. 135,80, 
Hibernia 130,50, Laurahütte 122,00, Weſteregeln 
155.40. Privatdiscont 1½. 

Wien, 25. Februar. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 4½ J 
Papierrente 101.65, öſter. Silberrente 101,75, öſterr. 
Soldrente 125,25, öſterr. Kronenr. 101,10, ungar. 
Gotdrente 124,05, ungar Kronen-Anleihe 99,10, öſterr. 
1860 Looſe 159,00, türk. Looſe 74,20, Anglo-Auſtr. 
183,00, Länderbank 285,25, öſterr. Credit. 398,75, 

‚ Unionbank 323,00, ungar. Creditb. 468,00, Wiener 
Bankverein 155,00, böhm. Weſtb. 417,00, böhm. Nord- 


da, 65 U bez. — Oroſen 10% Ailogr. wicdorta ö - 
ruſſ. 131 M En weiße ruſſ. wach 80,50, 190 — 

Havre, 23. Februar, Der deutſche Dreimaft- 
ſchooner „Hedwig“ aus Leer, von Laguna mit 
Kol nach dem Kanal beftimmt, iſt am 18. Febr. 
auf 49 N. 16° W. in finkendem Zuſtande ver- 
laſſen worden, nachdem er einen ſchweren So. 
Sturm beſtanden hatte. Alle an Bord befind- 
lichen perſonen wurden von dem von Newyork 
kommenden Dampfer „Nonomon“ gerettet und 
in Havre gelandet. 

‚Nemwnork, 22. Februar. Ein von Baltimore 
hier angekommener Dampfer hat am letzten 
Montag auf der Höhe von Barnegat und 130 
Seemeilen von Sandy Hook das Schiff „Ben- 
larig“, von Caleta Buena, angetroffen und mit 
Proviant verſorgt. der Capitän der „Benlarig“ 
berichtete, am 5. d. aus dem Curſe vertrieben zu 
fein und alle Segel verloren zu haben. Ein 
Seemann hatte ein Bein gebrochen, ein anderer 
lag mit erfrorenen Gliedern darnieder und zwei 
Leute waren bereits an den Folgen der Kälte 
geſtorben. Die „Benlarig“ war vollſtändig übereiſt. 

Newnork, 25. Februar. (Tel.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Pruſſia“ iſt, von Hamburg 
kommend, geitern Morgen in Newyork einge- 
troffen. Der Poſtdampfer „Flandria“, ebenfalls 
von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas 
angekommen. 


Mai 114.50 — 114.25 , per Juni 115—114,75 M, per 
Juli 125,50— 115,25 M. — Mais loco 109—130 , per 
April — , per Mai 109,50 — 110 M nom., per Sept. 
107,25 l nom. — Gerſte loco 92 bis 170 M. — 
Kartoffelmehl per Februar 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Febr. 16,75 M. — Feuchte Kar- 
toffelſtärke per Februar 9,15 M. — Erbſen Victoria⸗ 
Erbſen 150—190 M, Kochwaare 125— 162 M, Futter- 


Danziger Börſe. 
Weis 9 — . vom 26. Februar. 
elken loco unverändert, per Tonne von 1000 . 
feingtafigu. weiß 740 7948r. 104-139 CB m 
hochbunt. „*** 740794 Gr. 104— 138 MM Br. 
hellbunt ... . 740-794 8r.103—135 MBr.| 128-134 


Glasgow, 25. Februar. Die Verſchiffungen beirugen 
in der n Woche 3284 Tons gegen 8091 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


bahn 301,00, Buſchtierader 529,50, Elbethalbahn 276,00, | waare 115—123 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,00— Verlooſungen. bunt. . . 45-785 Gr. 98— 1A. M Br. N bez 
Jerd. Nordb, 3455, öſterr. Staatsb. 388,25, Cemb, | 16,25 M, Nr. 0 15—13 , Humbold Marke 00 0 roth... . 745-799 Gr. 95—135 M Br. 5 
Tier. 309,00, Combarden 104,25, Nordweſtd. 264,50, 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,00— | Türkiſche Zproc. 400 Fres.-Eiſenbahn-Cooſe ordinär .. . 704766 Gr. 85—130. U Br. 

15,25 MM, per März 15,75 M, per April — M, per von 1870. Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr, 


475 210,00, Alp.-Montan. 86,10, Zabahact, 
„00, Amſterd. 102,45, deutſche Dt 60,45, Lond. 
Wechſel 123,90, Parifer Wechſel 49,071/,, Napoleons 


150, Verlooſung am 1. Februar, 


Mai 16,00 M, Juni — M, Kumbold Marke 0,1 
Deirolen 2 zahlbar am 1. März. 


17,40 M. — Petroleum loco mit Faß in Poſien 95 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 130 M. 


Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 


9,81, Marknoten 60,45, ruf. Banknoten 1,321/, | von 100 Centnern 20,5 M. — Rüböl loco ohne Faß 947 206 kehr 1321/, Al bez., 1/ 
Buldar. (1892) —, Silbercoup. —. F „ per Mai 42,9 M, per Juni per 1548 779. er Der Dial. Zuni — — — — 13705 
Amfterdam, 25. Februar, Getreidemarkt. Zeiten un- September 43,5 M, per Oktober 43,6 M. — Spiritus 10 000 Frcs, 676844 10955 Br. 134 M Gd., tranfit 100% M Br. 


verändert, per März 127, per Mai —. — Roggen 
loco ruhig, do. auf Termine träge, per März 92, per 
Mai 95, per Ohtbr, 100. — Rüböl loco 221/,. per 
Mai = per 1 

Amſterdam, 25. Febr. (Schlu courſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, Sehe ad 
Jebr.-Auguſt verz. 83, Oeſterr. Süberrente Januar- 
Juli verz. 82%/, do. April-Oktober do. —, Deſterr. 
Goldrente —, 4 ung. Goldrente 101 ¼, 94er Ruffen 
= Em.) 99¼, 4% Ruſſen von 1894 635/,, Conv. 
ürken —, 3% 7 holl. Anl. 102, 5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Zransvanl 138¼, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 58,95, Ruf. Zollcoupons 191!/,. Hamburger 
Wechſel 58,50, Wiener Wechſel 96,00. ; 

Antwerpen, 25. Februar, Petroleum und Getreide- 
markt gejhäjtsios. Morgen Feiertag. Schmalz und 
Margarine geſchäfts los. 

Paris, 25. Februar. . 3% amort. 
Rente 101,35, 3% Rente 103, 12½, 5% italien. Rente 
37.05, 4% ungar. Goldrente 101,31, 4% Ruſſen 1889 


100 M Gd., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
136 ½ M Br., 136 AM Gd., tranfit 102½ M Br., 
102 M Gd., per Septbr.-Oktbr. zum freien Ber- 
kehr 138½ U Br., 138 M Gd., tranfit 105 U 
Br., 104% M Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 108 M. 5 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 108 

M, unterp. 76 M. tranſit 75 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 111 M bez. 
unterpoln. 77½ t bez, per Mai-Juni inländ, 
112½ M Br., 112 M Gd., unterpolniſcher 78½ 
M Br., AM d., per Juni-Juli inländ. 
11% M Br., 114 MM Gd., unterpoin, 80½ M Br.. 
7 N * 8 pen 116 M 

r.. 2 „ unterpolni — 

1 1 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große iz 
15 * ber bs gr. große irländ, 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher . 

9 I A be gr. inländiſcher Gr 


a 1250 Fres. 83300 188198 209448 273 743 

363 662 563216 676842 1122007 1203432 1794312 

1796 146 1 895 837. 

a 1000 Ircs, 69 086 75 635 83299 162 832 226 145 
447 764 487025 556203 563 219 


440 737 1463817 


1661279 1761186 1796 150 
Fettwaaren. 1898 022. 

Danzig, 26. Februar. (Fettwaaren- Bericht von a 400 Ircs. 20 221 222 223 224 225 586 587 588 

€. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, 246 247 248 
Stettin.) Tendenz: unverändert, 214 215 29 051 053 054 055 42341 342 343 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 4 9 47 131 132 133 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni ya), M, Marke 69 087 088 089 
Spaten“ loco Juni 44¼ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qualität Marke „Bär“ loco Juni 45 M, 687 688 689 690 145941 942 943 944 945 162 831 833 
Marke C. u. G. M. loco Juni 45¼½ U. — Speiſefett: | 834 835 171 801 802 803 804 805 188 196 197 199 200 
Marke „Union“ 33½/ M, Marke „Concordia“ 36 | 205 181 182 183 184 185 209071 072 073 074 075 446 


102,70, 3% Ruſſen 1891 92,25, 4% unificirte Aeant. | 1 Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 218711 712 713 714 715 226 141 h 

—, 4% ſpan. äuß. Anleihe 7 155 conver. Türken räuchert a. nachunterſucht loco Neperberage bis März a 287 288 837 838 | Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 144—172 M bez, roth 
26,75, türk. Cooſe 132,60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 50% M, April-ZJuni 50½ M, Fat Bachs (Rücken- 839 840 258246 247 248 249 273741 742 | 80—103 l bez. 

196.00. Franzoſen 795,00, Lombarden —, Banque ſpeck) loco bis Juni 51¼ 53% M, Bellies (Bäuche) 303 326 327 328 329 318 009 [RNohzucker ruhig, Rendem. 880 Zranfitpreis franco 
sttomane 693, Banque de Paris 730, Debeers 519,00, | loco bis Juni 59/, M. 353 356 357 358 359 360 Neufahrwaſſer 8,65 Al Gd., Rendement 750 Tranſit- 
Ered. joncier 910, Suandjaca-Act, 155,00, Meoridinai- | Bremen, 25. Februar, Schmalz. Ruhig. Wilcog 361 811 812 813 814 815 363 661 663 664 655 369 876 reis franco Neufahrwajler 6,50 M bei, per 
Actien 610, Rio Tinto-Actien 318,70, Guezkanal- 35½ Pfg., Armour ſhield 35 Pfg., Cudahn 35%, | 877 878 376 137 138 139 140 394 356 357 50 Kilogr. incl, Sack. 5 . 
Actien 3251,00, Credit Cyonnais 825,00, Banque de Pfg., Fairbanks 29 Pig. Speck. Ruhig. Ghort I 359 Malt 117 118 119 447761 5 5 

Jrance 3800, Tab. Ottom. 508,00, Wechſel a. deutſche clear middling loco 30¾, Januar-Febr.-Abladung 30¾ . 990 997 712 713 719 715 478806 N ei 4 194 5 Danziger Fracht-Abſchlüſſe 


in den zwei Wochen vom 9. bis 23. Februar 1895. 

Für Segelſchiffe von Danzig: bei erſtem offenen 
Waſſer zu laden: für das Load Balken nach Rocheſter 
7/9 d., Perth 8 s., Kings Lynn 8 s., Liverpool 9 s. 
für das Load Choks nad) Sunderland 7 s. 6 d., für 
die Laſt Fichtenhoß nach Emden 11 Al, für die alt- 
franzöſiſche Laſt Mauerlatten nach St. Nazaire 22 bis 
22½ Fres. und 15 1. Jür Dampfer: für Zucker in 
kleinen Partien ſofort zu laden 8 8. per Tonne nach 
London. 

Borftcher- Amt der Kaufmannſchaft. 


lätze 1221½¼, Condoner Wechſel kur; 25,23½, Cheques 
4 Fe 25.25, Wechſel Amſterdam dul 009.15 
Wechſel Wien kur; 201,50, Wechſel Madrid kurz 453,50, 
Wechſel auf Italien 5¼, Robinjon-Actien 213.00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 97,75, Portugieſen 25,25, 
Bortus. Tabaks - Obligationen 455, 4% Ruſſen 1894 

„85, Privatdiscont 1%. 5 

London, 25. Februar, An der Hüfte — Weizenladung 
angeboten. — Naßghalt. 

London, 25. Februar. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Sämmtliche Getreidearten ruhig gegen Anfang unver- 
Bar; flacher Mais / — 0 sh. niedriger gegen vorige 

oche. 


—— 000 487 0 
e e 
amburg, 25. Febr. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) | 202 204 20 
6080 average Santos a Dän 290% per Nl 8 618091 092 093 094 095 630 276 277 278 


r Septbr. 77, per Dezbr. 74½. Ruhig. ei! 280 634582 583 584 585 644301 302 303 304 305 
ee 25. Febr. Yavahafiec 1008 ordinary 54. 647161 163 164 165 657147 148 149 150 661.426 


avre, 25. Februar. Kaffee. Good average Santos | 427 428 429 430 667516 517 518 519 520 673 336 
Der Februar 96,00, per Bir 96.00, ver Mat 90.28. 28 338 339 30 6e Jed 819 68 685 82 5 


823 
Behauptet 825 696221 222 223 224 225 699066 067 068 
— 069 070 740 161 162 163 164 165 758 741 742 743 744 
SIT 1 u ne a Er au a 
Magdeburg, 25. Februar. Kornzucker excl., von 92 
=, neue 9.789,90. Kernzucher erel. 88% Rende, | 869181 182 188 9 97257 902 121 122 123 124 125 
ment 9,10—9,30, neue 9,20— 9,35. Nachproducte excl., 938386 387 388 390 947 207 208 209 210 5 
75% Rendement 6,25 6,80. Ruhiger. Brodraffinade J. 953 954 955 968236 237 238 239 240 97 078 079 
—, Brodraffinade IM. —. Gem. Raffınıde mit 1032576 577 578 579 580 1043172 173 175 
Zap 21,00 bis 21,75. Gem. Melis I., mit | 145.786 a 
Faß —. Ruhig. Rohzucker ne im Fame th 006 005 278 279 280 
* „ b 7 . 7 1 [73 
50 ic 882), Ben 8.95 Br., per Apel 9.86 G8. | 1173176 177 178 179 180 1209 421 433 48 38 516 


9,00 Br., per Mai 9,05 bez., 9,07½ Br. Schwach. 5 
Hamburg, 25. Februar. ehluhbericht) in 40 405 1229 491 492.493 494 495 1241 691 > ua 


uckher 1. Product Baſis 88% Nendem, neue Uſance 


Königsberg, 26, Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,00 M. 
Februar loco. nicht contingentirt 30,25 M. Februar 
nicht contingentirt 30,25 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 31,50 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M, 
Juli nicht contingentirt 33,50 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,00 


London, 25. Februar. Die Getreidezufuhren betrugen 
fn der Woche vom 16. Februar bis 22, Februar: Engliſcher 
Weizen 2853, fremder 38948, engl. Gerſte 1193, fremde 
13676, engl. Malzgerſte 22 721, fremde —, engliſcher 
Rafer 1779, fremder 15396 Ars., engl. Mehl 22 665, 
fremdes 23 188 Sack. 

London, 25. Februar, (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Sonfols 10%, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
B61/,, Lombarden 98, 4 % 8er ruff. Rente 2. Serie 
103%, convert, Türken 261/,, öſterr. Silberrente —, 


Ex] 
8 
8 
8 
2 


österr. Goldrente =, 4% ungar. Goldrente 101, 4% ei zar 9,021 ars | 45 1271976 977 978 979 980 1275 516 517 - 

Apanier Tele Bis X Assnpter 102, 4 % umific | Br, per Mai 9.0912 per Auauf OaR Muh | 518 519 820 1ETIIB 187 188 100 1a0 eee Rakbeishagricten, 
Aeanpter 104, 31/% Tribut-Anl. 99, 6% conſ. Mex. * IStatiſtik nach Licht.] Die ſichtbaren Vorräthe | 1293 % 7 uns 49 450 1311691 692 Wien, 25. Februar. Der Verwaltungsrath der 
% Neue Mexicaner von 1893 74, Ottomanbank und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- | 693 (694 695 1321556 587 558 559 560 | öfterreichlihen Creditanſtalt für Handel und Ge- 
Aale 42% Pe a5, Beers neue en Rio | gleichen fich in ihrer Gefammtpeit mit 2405268 Tonnen] 1398 118 117 118 119 120 1282136 137 138 139 190 | werde beſchloß. für das Geſchäftsſahr 1894 eine 


Tinto 12¾, 4% Rupees 55¾, 6% fund. argent. Anl. 1404 051 052 053 054 055 1424091 092 093 094 095 Dividende von 19 Gulden zu vertheilen, den 


1430 736 738 739 740 1442461 462 463 464 485 außerordentlichen Reſervefonds mit 250000 Gulden 


1 = en - a 1400 zu dotiren und den Gewinnreſt von 65000 Gulden 
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— in 1895 gegen 1819031 Tonnen in 1894, Darin find 
131/,, 5% argent. Goldanl. 671/,, 65 äußere Goldanl. nahen die Vorräthe Englands am 17. Februar 


5% Reichs Ant, 97, griech. 89. Anl. 32, griech. 65985 Tonnen in 1895 gegen 68 904 Tonnen in 1894, 
ke A eg Dr 2% alice die Vorräthe der Pereinigten Staaten von Norb- N 
1½, Silber 27/6, Anatolier 2 X Agto, 7 „ NE 3 345 1587866 867 868 869 870 | den Jahres zu übertragen, Die Gewinne aus den 
Remnork, 25. Februar. Wechſel auf London i. G. beſtand am 20. Februar leinſchließlich Beſtände in | 1996011 012 013 04 015 1601302 303 304 305 | Conſortialgeſchäften find, infomeit dieſe am 
22 ma 0 rin en due 0,58, per Sebr. 0.86 . Driginalnähnen und noch nicht clarirten Schiſſen) | 1,676 01 394 395 1661 276 277 278 280 1 712.656 65731. dezember 1894 abgerechnel waren, in das 
Mai 0,57½, per Juni 0.58 ¼. — Mehl loco 2,40, 887000 Sack in 1895 gegen 221000 Sach in 1894. 658 660 1723636 637 638 639 640 1 727 656 657 658 zur Bertheilung gelangende Jahreserträgniß ein- 


is per Febr. 49. — Fracht 2. — Zucker 2½½ — a 385 5 128 341 = 10 at 5 0 0 > Br bezogen. 
Wolle und Baumwolle. 187 1 1 6 i 
Productenmärkte. Bremen, 25. Febr. Baumwolle. Williger. Upland | 965 1784366 367 368 369 370 1794311 313 314 315 Gerichtliche Concurſe. 
Königsberg, 25. Februar. (v. Portatius und Grothe.) | middl. loco 28½ Pfg. 1796 147 148 149 1813 616 617 618 619 620 1848 156 


De rer 1000 Kilogr. hochbunter 770 Br. 130, Leipzig, 25. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata — Fin = 160 1868901 902 903 904 905 1882 071 Kaufmann Johann Chriſtian Hören in Düſſel⸗ 
131,50, 


765 Gr. 133, 738 Gr. 122 M bez., bunter ruff, | Grundmüſter B. 3 075 1895836 838 839 840 1898021 023 | dorf. — Kaufmann Heinrich Nitzel in Herborn. 
elb 717 Gr. 81,50 M bez., rother 770 Sr. 130, 792 | per Februar .. — M, per Auguſt . . 3,05 u, | 02% 025 1941021 022 023 024 025. — Kandelsfrau Franziska Joſephine Antonie 
br. 132, 765 Gr. blauſp. 117 M bez. — Roggen - Mär; ... 2.97½ - — September 3,07½ - —— — . [Ppardna, geb. Kerber, in Rahel. — Kaufmann 
1000 Kilogr. inländ. 765 Gr. v. Boden 104,50, April . 2.97½ - Oktober . . 3,10 Thorner Weichſel-Rapport. Friedrich Schmidt in Stettin. — Material 
25 Gr. u. 771 Gr. 105,50, 717 Gr. bis 753 Gr. 106 Mai 3.00 November. 3.10 he 5 1 Beſchaffungs-Berein in Thalfang. 
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. Feuilleton, 
Naturforſchende Geſellſchaft. 


In der letzten Februarfigung demonſtrirte Kerr 


Aſtronom Dr. Kanſer zunächſt feinen neuen 
Apparat zur Meſſung der Wolkenhöhen, erläu- 
terte die von ihm erfundene Beobachtungsmethode 
und berichtete über die Refultate feiner bisherigen 
Meſſungen. 

Die Meſſungen werden gleichzeitig von zwei 
Beobachtern ausgeführt, welche an gewiſſen 


Zenſtern der königl. Navigationsſchule und des 
Kaufes der Naturforſchenden Geſellſchaft in nahezu 


horizontaler Baſis, dem Abſtande von 678 Meter 
entſprechend, mittelſt der telephoniſchen Leitung 
über die zu viſirenden Molkenftellen correjpon- 
diren. um den Werth dieſer Baſis zu erhalten 
und ihre Orientirung nach den Kimmelsrichtungen, 
ſind verſchiedene Methoden angewendet worden; 


um genaueſten ſtellt ſich das Reſultat durch die 


Methode des Rückwärtsſchneidens auf drei Punkte, 
deren gegenſeitige Tage und Entfernungen von 
der trigonometriſchen Abtheilung der preußiſchen 
Tandesaufnahme feſtgeſtellt finds. Demnächſt 
waren Winkelmeſſungen zwiſchen den von beiden 
Obſervatorien aus ſichtbaren Thurmen von Weichſel- 
münde, Bohnfak und Müggenhall nothwendig. 
Die beiden congruenten, aus der mechaniſchen 
Dierhftätte der naturforſchenden Geſellſchaft her ⸗ 
vorgegangenen Wolkenhöhenmeßapparate haben 
außer der Einrichtung, auf beſtimmte Höhen und 
Anmute, letztere von der Baſis ab gezählt, ein- 
zuſtellen, einen leicht nach einer Tabelle der 
jedesmaligen Coordmatenwahl entſprechend du 
stellenden, mit einer Theilung verſehenen Durch- 
meſſer im Geſichtsfelde, in deſſen Richtung allein 
gleichzeitig für ſeden der Beobachter die Antritte 
der Wolkenſpitzen ſtattfinden müſſen. Die Auf- 
merkſamkeit iſt alſo nur auf Vorgänge in 
dieſer Linie gerichtet. Abweichend von dem 
ſonſt üblichen Verfahren, wonach die Beobachter 
auf eine beſtimmt verabredete Stelle im gleichen 
Moment die Viſirlinien ihrer Theodolit ähnlichen 
Inſtrumente richten und alsdann die Kreiſe genau 
ableſen, gilt es hier für beide Beobachter ganz 
gleich auf volle Grade der beiden Coordinaten in 
der Nähe einer zu beobachtenden Wolnenſtelle 
einzuftelten, ferner den Zeitpunkt des Antrittes 
2 den Durchmeſſer, welcher je nach dem Zug der 
Wolken früher oder ſpäter eintreten muß, abzu- 
warten, und nun den Zeitpunkt und die 
Gielle der Theilung zu merken. In beſtimmtem 
Sinne, je nach der beobachteten Richtung, 
werden die beiden Theilzahlen 
ausfallen, und ihre 


‚Differen; - muß um 


fo größer fein, je näher die Molke ift. Aus 


durch Anwendung der 


verſchieden 


zwei vorausberechneten Tabellen werden die 
Zahlen entnommen, deren Product die verlangte 
Höhe der Wolke ergiebt. Wählt man als Beob- 
achtungsobject die Sonne, fo würden die Beob- 
achter dieſelbe Theilſtelle zu notiren haben, und 


die Differenz muß wegfallen, wenn die Apparate 


gan; richtig ſtehen. Aber gewöhnlich werden 
an terreſtriſchen Marken die Aumute geprüft, 
nachdem ein für alle Male die Lage dieſer 
Marken durch aſtronomiſche Beobachtung feit- 
geſtellt iſt. 

die bisherige Erfahrung hat ergeben, daß 
Wolken- Beobachtungen, in der zuletzt angegebenen 


Art angeſtellt, ſelten verfehlt werden etwa aus dem 


Grunde, weil die Auffaſſung der Beob- 
achter eben derſelben Wolkenſtelle nicht 
als identiſch gelten konnte. Eher entſtammen 
die Abweichungen von der Wahrheit dem 
Umſtande, daf; die Grenzſtelle ſcharf genug 
aufzufaſſen nicht gut möglich iſt, wozu kommt, 
daß die Wolken häufig zu ſchnell ihren Ort ver⸗ 
ändern. da der zweite Beobachter die ange⸗ 
merkte Zahl mit den zu ſchätzenden Zehnteln per 
Telephon ſofort zurückantwortet, ſo iſt nach 
wenigen Einſtellungen aus der Differenz der Ab- 
leſungen mit Rückſicht auf größere oder kleinere 
Köhenwinzel, wodurch die Unterſchiede ebenfalls 
größer oder kleiner ſich herausſtellen, über die 
charakteriſtiſche Wolkenſorte und ihre Höhe ſchon 
während der Beobachtung kein Zweifel mehr, und 
das weiterhin zu gewinnende Material dient dazu, 
eine flusſcheidung der Einftellungsfehler durch 
das Mittel aus möglichſt vielen Beobachtungen 
zu erhalten. 

Mögen nun auch die neu geplanten Beob- 
achtungen einiger internationaler Stationen 
mittelſt Photogrammeter oder Phototheodolit 
enauere Werthe ergeben — bis jetzt iſt noch 
ein Reſultat hierüber bekannt geworden — das 
Reſultat kann immer erſt ſpäter durch Vergleich 
und Prüfung der Plattenpaare ermittelt werden. 
Das Verfahren iſt umſtändlicher als die Arbeit 
mit leicht aufſtellbaren und beweglichen Appa- 
raten, wie ſie von Herrn Dr. Kanſer hier con- 
ſtruirt ſind. 

Die ſchwediſchen Gelehrten Ekholm und Hagſtröm, 
deren Beobachtungen nach der älteren Methode 
vor einigen Jahren veröffentlicht wurden, konnten 
über die Identität der viſirten Wolkenſpitzen 

gewöhnlichen leichten 
Rechnung häufig nicht klar werden und 
mußten, unter Zugrundelegung einer Hypotheſe, 
wonach der mittlere Punkt des kürzeſten 
Abdſtandes der Diſirlinien (wenn fie ſich 
nicht ſchneiden, ſondern an einander vorbei⸗ 
gehen) als der wahrſcheinlichſte Beobachtungs- 


punkt gilt, zu einer verwickelten Rechnung für 
jede Beobachtung ihre Zuflucht nehmen und viele 


Dienstag, 26. Februar 1895 (Abend-Ausgabe.) 
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Beobachtungen verwerfen, bei denen der kürzeſte 


Abſtand ein gewiſſes Genauigkeitsmaß über- 


ſchreitet. 


Nach der hier aufgeſtellten Methode des Vor; 
tragenden brauchte eigentlich keine Beobachtung 
ausgeſchieden zu werden, und wenn auch ſtarke 
Abweichungen vom Mittel aller Beobachtungen 
vorkamen, jo haben fie kaum das Refultat be- 
einflußt. Am einfachſten geſtaltet ſich die Methode, 
wenn die Einſtellung des beweglichen Durch 
meſſers wegfallen kann, was, wie an einem 

Modell gezeigt wird, durch Umwandlung der 
Inſtrumente mit Altagimutaren in ein Aequatoreal 


ſich erreichen läßt, deſſen Stundenaxe in die Vaſis 
fällt 


Da die Inſtrumente und die Telephoneinrichtung 
zu gleicher Zeit erſt anfangs Oktober v. J. fertig 
wurden, fo iſt das Beobachtungsmaterial noch 
klein. Im Oktober war Vormittags das be- 
ſtändige Auftreten von Alto-Cumuluswolken be- 
merkenswerth, welche ſich in ziemlich gleicher Höhe 


bewegten, und zwar: 
am 4. Oktbr. von 4199 Meter 
7. 8. E77 E77 4448 
„ 11. . . 4984 ” 
” 13, [73 ” 4062 ” 
2 „ „ 898 „ 


Das Mittel von 25 Beobachtungen am 4. Oktober 
betrug 4199 Meter Wolkenhöhe, die äußerſten 
Extreme ſind 6219 und 2848 Meter, aus letzteren 
das Mittel 4533 Meter. Auch konnten 5 Ein- 
ſtellungen auf die linke und rechte Kante einer 
kleinen Wolke im Azimut von Sue, Höhe 32°, 
gewonnen werden, welche die folgenden an der- 
ſelben Wolke gemeſſenen Höhen ergeben; 

9 Uhr 1 Min. 5 — Meter 


7. 7 ” 


„ 
” 8 75 3805 [7 


Mittel 4018 Meter 


Die kleine Wolke läßt ſich aus den gewonnenen 


Daten auf 160 Meter Länge berechnen, und der 


von ihr innerhalb der 7 Minuten beſchriebene 
Weg auf 420 Meter von SW. nach NO., was 
einer Geſchwindigkeit von 1 Meter in einer 
Secunde entſpricht. Am 10. Oktober zwiſchen 
9 und 10 uhr Morgens wurden folgende Höhen- 
abnahmen verzeichnet: 

23845, 3488, 3469, 3273, 2119 Meter. 

Sehr niedrige Wolken (Cumulusflocken ver- 
einzelt) zeigten ſich am 23. Ontober von 921 Meter 
mlitlerer Höhe, von NM. nach Sd. zieyend, mit 
der Geſchwindigkeit von 5 Meter in einer Secunde. 
Am 15. November Vormittags wurden Cirri be- 


obachtet in einer Höhe, wie fie wohl nur ſelten 


vorkommt. 


Die nach der neuen Methode gewonnenen 
Refultate find: 


Armut 5 

58 % 09680 Meter 
5 „ fü 
570 18% ...-....14680..—, 


Nun wurde die ältere Beobachtungsweiſe auf 
ein und dieſelbe Wolkenſpitze 6mal hinter ein- 
ander angewendet, drei von dieſen Beobachtungen 
mußten verworfen werden. 

Das Refultat ift: 17 690, 18 520, 15 885 Meter. 

Wenn man die Rechnung hinſichtlich der 
Geſchwindigkeit auf alle 6 während 10 Minuten 
angeſtellten Beobachtungen ausdehnt, ſo erhält 
man die Entfernung in der Luftlinie 56 896 Meter 
(7,7 Meilen) und den in 10 Minuten durchlaufenen 
Weg = 13210 Meter, einer Geſchwindigkeit von 
22 Meter in einer Secunde gleichzommend, die 


Richtung WSW. nach OND. oder genauer unter 


dem Winkel von 64° mit N—G. Eine ſolche 
Wolke würde man ſehr gut in 25 Meilen Ent- 
fernung ſehen können, da ſie noch 6“ über dem 
Horizont ſich befindet. Die Depreſſion des Hori- 


zontes bei 8 Meilen Entfernung im Beobachtungs- 


falle beträgt 200 Meter, alterirt alſo das Reſultat 
unweſentlich. 

Darauf zeigte Herr Dr. Kapſer einen kleinen 
Quadranten vom Londoner Mechaniker Jonathan 
Siſſon, ca. 1750 gearbeitet, vor, welcher dem be- 
kannten Danziger Aſtronomen Dr. v. Wolf, ehe 
er auf dem Biſchofsberg eine Sternwarte gründete, 
noch in Dirſchau, wo er als Arzt lebte, dam 
diente, im Jahre 1771 Beobachtungen zum Zwecke 
der Ermittelung der geographiſchen Breite des 
Ortes anzuftellen.*) 

Das außerordentlich accurat gearbeitete Inftru- 
ment iſt durch ſorgfältige Reinigung und Er- 
gänzung der fehlenden Theile nunmehr wiederher- 
geftellt worden. Es hat gewiſſe Einrichtungen, die 
bei fonftigen Quadranten nicht bemerkt worden, 
fo die Einrichtung, daß die verticale QAuadranten⸗ 
ebene in die Korizontebene umgelegt werden 
Kann, Auch findet man ebenſo wie an dem 
großen 5½ füßigen Quadranten deſſelben Ver ⸗ 
fertigers, welchen v. Wolf für die Sternwarte 
auf dem Biſchofsberge aus dem Nachlaß von 
Beauclern durch Magellan erwarb, das 
Objectiv in achromatiſcher Derfaffung. Es müſſen 
wohl ſchon, ehe John Dollond im Jahre 1758 
ein Patent erlangte, achromatiſche Objective ver- 
fertigt fein. Als eigentlicher Erfinder der Acro- 


) Aus dem Briefe v. Wolfs (an Bernoulli) zum Zwecke 


der Veröffentlichung feiner Beobachtungen iſt er⸗ 


wähnenswerth die Stelle: „Ich halte mein 2 
etwas ſpät; die Krankheiten, die in hieſiger Gegend 
raſſirt haben, hinderten mich, eher meine geringen 
eobachtungen durchtuſehen. Ich würde ein chlechter 
Arzt ſein, wenn ich ein auter Altronome. wäre.““ . 
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mare gilt Moor Hall, ein Privatgelehrter, dem 
es im Jahre 1738 glückte, durch Beigabe einer 
Flintglas-Concavlinſe die aus Eromnglas her- 
geſtellte Convexlinſe für die Farbenzerſtreuung 
zu verbeſſern. Nach dem aſtronomiſchen Hand- 
duche von Rudolf Wolf iſt der Mechaniker 
Siſſon, deſſen Leben zwiſchen 1670 und 1760 ge- 
letzt wird, als der Erfinder der transportablen 
Inſtrumente, welche den Namen Theodolit führen, 
anzuſehen. 


Danzig, 26. Februar. 


* [Der Verein „Lehrerinnen-Feierabendhaus 
für Weſtpreußen“ ] zu Danzig hat ſich die Grün- 
dung eines Leims für alte, unbemittelte und 
orbeitsunfähige Lehrerinnen zur Aufgabe gemacht. 
Es giebt deren viele in unſerer Provinz, die, alt, 
kr änklich und ohne Familienanſchiuß, noch arbeiten 
müſſen, weil ihre Mittel nicht ausreichen, ſich eine 
deſcheidene Häuslichkeit zu gründen, oder die nach 
treuer Arbeit ihren Feierabend in Dürftigkeit 
unter Entbehrungen verleben. der ju obigem 
Zweck geſammelte Fonds hat durch Mitglieder- 
beiträge, Geſchenne und Einnahmen von Concerten, 
Schulaufführungen u. ſ. w. unter freudiger Mit- 
hilfe der Schweſternſtädte Thorn, Elbing, Grau- 
denz, Culm ſeit der Oſtern 1894 erfolgten Grün- 
dung unſeres Vereins die Höhe von 4000 Mark 
erreicht. Diefe Summe iſt erſt ein kleiner Theil 
deſſen, was zum Bau des Kauſes erforderlich iſt. 
Um die Mittel zu vermehren, beabſichtigt der 
Verein am 10. April d. I. eine Derlooſung von 
Handarbeiten und Aunft egenſtänden zu ver- 
anſtalten, zu welcher 10000 Looſe zum Preiſe 
von 0,50 Mk. pro Loos ausgegeben werden. Die 
Seng ae ſind: ein Silberkaſten im Werthe 
von 300 Mk., ein Damenſchreibtiſc im Werthe 
von 100 Mk., ein Tafelſervice im Werthe von 
100 Mk. Um nun die kleineren Gewinne in Ge- 
ſtalt von Handarbeiten und Kunſtgegenſtänden 
als Geſchenke zu erbitten und um die 10 000 Looſe 
im Bereiche der Provinz Weſtpreußen unter- 
dringen, müſſen ſich alle Hände regen. Zu der 
Derlooſung ift, wie wir ſchon gemeldet haben, die 
5 des Herrn Oberpräſidenten ertheilt 
worden. 


2 [Badezeitkarten und Monaisharten.] Die 
bisherige Ausgabe von Badezeitkarten nach Neu- 
Jobemafjer, Zoppot, Bröſen vom 15. Mai dis 

„September ift bekanntlich aufgehoben worden. 
An ihre Stelle treten Monatskarten, die theils 
Ermäßigungen, theils Erhöhungen gegen die bis- 
herigen Badezeitkarten enthalten. Eine darauf 
bezügliche Bekanntmachung veröffentlicht die 
königl. Eifenbahndirection zu Bromberg heute im 
Annoncentheile. Kun: 

* [Drdensverleihungen.] Dem Kreisphyſicus, Sa- 
nitätsrath Dr. Mende iu Einbeck iſt der k. Kronen- 
erden 3. Klaſſe, dem Gutskämmerer Bouſin zu 
Mertensdorf im Kreiſe Pr. Friedland das allg. Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

* [Patente.] Patente haben angemeldet: Paul 
Steinbrink in Stettin auf ein Zransporttud zur 
Lagerung Kranker in Eiſendahnwagen; Emil Eau in 
Stettin auf ein Spind oder Regal für Acten, Bücher 
u. dergl. mit verftellbaren Fächern; J. E. 3innal in 


Stolp für eine Beſpannung für hreiſende und jchwin- 
gende Schlauchſichter. — Patente find ertheilt: an 
A. Keffcke in Stettin für eine Entlaſtungsvorrichtung 
für Brückenwaagen; an G. Spiro für einen ſelbſt⸗ 
thätigen elektriſchen Ein- und Ausſchalter für Läute- 
werke; K. Gottwaldt in Kiel an Bord S. M. S. 
2 Prinzeß Wilhelm“ für einen Commando Telegraph 
für Dampfſchiffe. 

Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: für eine Noth⸗ 
verbindung für gebrochene Eiſenbahnſchienen und 
unterhalb der Schiene ineinandergreifenden, mittelſt 
Schraube gegen die Laſchen zu preſſenden Klemm aken; 
von E. Fiebrandt in Bromberg Schleufenau für ein 
Schreibpult für Telephonſtationen mit einem über und 
durch Walzen geführten Papierband und einer Vor⸗ 
richtung zum Abſchneiden des beſchriebenen Papier- 
ſtücks; für einen transportablen Chamottekachelofen 
mit Luftcirculation und Dauerbrandeinſatz; an W. Bonn 
in Königsberg für eine Rollenführung für Spundpfähle 
an Naſchinen zur Herſtellung von Spundpfählen an 

Blumwe u. Sohn in Bromberg-Prinzenthal. 

W. IDramatiſcher Lefeverein.] Die auf geſtern 
Abend im Saale des Armenunterſtützungsvereins an- 
beraumte Generalverſammlung des am hieſigen Orte 
in der Bildung begriffenen dramatiſchen Leſevereins 
war jahlreich beſucht. Herr E. Striebeck vom hiefigen 
Stadttheater leitete für den Abend die Verſammlung. 
Derſelbe legte in kurzen Worten den Zweck und die 
Ziele des Vereins dar. Es gelte, den Sinn für das 
Wahre, Gute und Schöne zu pflegen, dem deutſchen 
Dichter bei uns ein neues Keim zu gründen und ihn 
zu ehren. An der Hand eines vorliegenden Entwurfes 
wurden ſodann die Statuten berathen und bis auf 
wenige Paragraphen feſtgeſtellt. Eine endgiltige 
Vorſtandswahl erfolgte noch nicht. Die Leitung des 
Dereins liegt noch in den Händen des e 
Vorſtandes, der um eine Dame und zwei Herren ver- 
ftärkt wurde. Als Inſertionsorgan werden die 
„Danziger Zig.“ und die „Danz. Neueſte Nachr.“ dienen. 

* [Das Antiquariat von Theodor Bertling] hat 
foeben feinen 94. Lagerkatalag ausgegeben, Derjelbe 
umfaßt das Gebiet der modernen Sprachen und bietet 
in mehr als 1200 Nummern eine Ausleſe vorzüglicher 
Werke aus der Geſchichte, der Literaturgeſchichte und 
Belletriftik des franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen 
Sprachgebiets. Der reichhaltige Katalog beweiſt, daß 
das Antiquariat von Theodor Bertling auch in anderen 
Disciplinen als ſeiner eigentlichen Domäne, der Pro- 
vinzialgeſchichte und Gedanensia-Literatur wohl ver- 
ſorgt iſt. 


dener Herren nerausgegebeuen Feyzeitung her- 
zuleiten iſt. Die Bruttoeinnahme beziffert ſich auf 
618 Mh., wovon nach Abzug der Koſten, etwa 
450 Mk. als Reingewinn für die wohlthätigen 
Zwecke des Vereins übrig bleiben werden. 

Z. Zoppot, 25. Februar, Um den gewiſſenloſen Aus- 
beutungen der Stellenſuchenden durch Agenten vorzu- 
beugen, hat ſich hier ſeit einigen Tagen ein „Deut- 
ſches landwirthſchaftliches Berkehrs-Bureau““ ge- 
bildet. das Unternehmen iſt von mehreren Land- 
wirthen aus hieſiger Umgegend gegründet. 

RNeuſtadt, 25. Februar. Der hieſige Männer- 
turnverein feierte geſtern in Böhnkes Hotel das Zeft 
ſeines dreijährigen Beſtehens, welches äußerſt zahlreich 
beſucht war. Auf einen ſceniſchen Prolog, die Der- 
brüderung des Turners und Kriegers darſtellend, welche 
beide der Germania ihre Kuldigung darbringen, folgten: 
eine Pantomime, ein Theaterſtück und andere heitere 

achen, die durchweg ſehr wirkſam durchgeführt 
wurden. den Glanzpunkt des Abends bildeten das 
darauf folgende Wiufterriegen- und Kürturnen am 

arren und die ſchönen Leiterpyramiden. Die dabei 
gezeigten Leiſtungen und eracten Ausführungen ernteten 
ſtürmiſchen Beifall und bewieſen, daß unſer aufſtrebender 
5 in dem Turnwart einen vorzüglichen Leiter 

e [3 

-h- Aus dem Areife Berent, 25. Februar. Das 
Bezirksamt Rudda hat die angeordneten Sperr- 
maßregeln bei dem Gehöft des Beſitzers Julius Noll 
in Ehwarsnau aufgehoben, nachdem das rotzkranke 
Pferd getödtet und die Desinfection der Stallung und 
Utenſilien vorſchriftsmäßig erfolgt if. — Das fort- 
währende Schneewetter macht die Wege faſt unpaſſir bar. 

= Prauſt, 26. Februar. Die von dem Frauen- 
und Jungfrauen-Derein zum Beften eines Kinder- 
Ainls in Prauft für Sonntag, den 3. März, 
arrangirte muſikaliſch-dramatiſche Abendunter⸗ 
haltung verſpricht einen hohen Genuß. Das 
Programm iſt reichhaltig und voll Abwechſelung. 
Neben mehreren Sopran- und Tenorſolis, Duett 
und Terzett für Frauenſtimmen, Männerquartetts, 


entrolft: Glaube. Liebe, Hoffnung — die „Schönen des 
Dorfes“ — Werthers Lotte — und Zigeunerlager. 
Alle Bilder haben den allfeitigen Beifall der ſehr zahl- 
reich verſammelten Gäſte geerntet. Die Einnahme für 
die Generalprobe und für die am Sonntag ftattge- 
fundene Vorſtellung betrug 324 Mk. 

5 Aus dem Kreiſe Flatow, 23. Februar. Am 23. 
Februar cr. fand in Hammlers Hotel u Mrotſchen 
eine Vorbeſprechung über Gründung einer tärkefabrik 
ſtatt. — Das 1 Kiſom. von Lobſens gelegene Rittergut 
Klein-Koszierzun hat Rentengüter in größeren Par- 
zellen mit bereits fertigen Gebäuden abzugeben. 


ſelben nicht wird verſchließen können. — Zwecks 
Parzellirung des ca. 430 Morgen großen N. Belz'ſchen 
Beſitzthums wurde heute hierſelbſt ein Termin abge- 
halten, der aber reſultatlos verlaufen fein foll. — Der 
Bahnhofs-Aſſiſtent Kohn von hier iſt in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Pr. Stargard verjet worden. 


Nk. gewährt und 1431458 Ma. zurück 
gezahlt. An Zinſen gingen 22188 Mk. ein. Der 


Herren F. Zierock und Freutel gewählt. In die Com- 


ier- und Cellovorträgen kommt auch das Million zur Einſchäßung der Mitglieder des Aufſichts- 
32385 Liederſpiel „Sings von be athes wurden die Herren Bnftri, Hennig, B. Bernftein 


fohn mit der Mufik von Hauptner zur Auf- K. Thorn, 25. Februar. Der hiefige Borf 

führung. Es wäre ſchon um des guten Zweckes blickt — ein zufriedenſtellendes Geihäftsjahe Auen 
willen zu wünſchen, daß der Kucks'ſche Saal bis | Dem Geſchäftsbericht für 1894, der in der heutigen 
auf den letzten Platz beſetzt würde. — Am letzten Generalverfammlung erſtattet wurde, entnehmen wir, 
Sonnabend Nachmittag unterzog der neue Medi⸗ daß der Verein einen Ueberſchuß von 35 222 Mk. erzielt 
n err Bornfräger aus danzig unſer 255 Mn, Zehen 12 . Nr. Dererraukeoühr 

eth e i = und übergebenen Jinſen verbleibt e 

— 2 die ö 14931 Mk. Das dividendenberechtigte Guthaben be- 
miederbrannte, hat man bereits mit den Auf- irg 205 141 ee rl 4 En: 
räumungsarbeiten begonnen; ob diefelbe wieder S * 1 5 uw 


Geſchäftsbericht für 1894, Befördert find 518 369 Per⸗ 
aufgebaut werden wird, iſt noch unentſchieden, insg 2 N Die er 
es wäre jedoch im allgemeinen Intereſſe für die 


erhalten eine Dividende von 3 Procent. 
Ortſchaft und die nächſte Umgegend dringend * In Bromberg wurde vor wenigen Tagen 
wünſchenswerth. 30 Eiſenbahndiätaren gekündigt mit der Maßgabe, daß 
h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 25. Februar. In der 


ihnen auf Penſion keine Ausſicht Key werden 

Niederung nehmen die Brände in 5 könne, i Beius hierauf werden, ſchreibt man dem 

Weiſe zu. Jaſt an jedem Tage iſt ein Jeuerſchein zu „Berl. Tabl.“, die Beamten an zufländiger Stelle 

bemerken. Geſtern Abend brach in Korſterbuſch eine | petitioniren, daß man fie weiter beſchäftigen oder den 

| Feuersbrunft aus, wodurch ein Kathengrundſtüch ein- längere Zeit Beſchäftigten eine Penſlon gewähren 

geäſchert wurde. möge. Die Dorausfehung für eine derartige Petition 
8. Flatow, 25. Febr. Der Vorſtand des Bater- 


iſt, daß di enten Beamteneigenſchaft haben, und 
ländifhen Frauenvereins hat am Sonntag, den 24. iſt, daß die Petenten Bea 9 a h 


die Eiſendahndiätare glauben auch amtenqualität zu 
d. M., im Saale der Apotheke zum Beſten der Armen | beſitzen, In der Entiheidung der zuftändigen Behörde 
und der Anſtellung er britten Diakoniffin eine | wird + Ausdruck kommen, ob Diätare, die 10 
bis 24 e Beamtendienſte thun, im Sinne des Ge- 


ſetzes als zu betrachten ſind. 


Aus der Provinz. 

R. Rus dem Kreiſe Danziger Köhe, 25. Februar. 
Der bienenwirthſchaftliche Verein Giſchkau feierte 
geſtern ſein Winterfeſt im Saale des Herrn Rohr zu 
Straſchin. Der Vorſitzende, Herr Stiſtsförſter Ganſow, 
bewillkommnete die Anweſenden und legte in längerer 
Rede das Streben und Wirken des Vereins dar. 
Hierauf fanden verſchiedene Aufführungen ftatt, Möge 
dem Verein, welcher prahtiſch recht Anerkennens- 
werthes leiſtet, ein langes Beſtehen beſchieden ſein. 
Den beſten Beweis der Beliebtheit, deren ſich der 
Verein hier 99 lieferte der geftrige Abend, zu 
welchem an Perfonen erſchienen waren. / 
E. Zoppot, 26, Febr. Das vom Vaterländiſchen 
Jrauenverein am vergangenen Sonntag veran- 
ſtaltete Mashenfeſt hal auch einen ſchönen 
pecuntären Erfolg gehabt, der aus dem Erlöſe 
der Eintrittskarten, aus dem Derhaufe von 
Blumenſträußchen und einer von Herrn Badt 
INufteirten und unter Mitarbeſterſchaft verſchie⸗ 


Theater vor ſtellung und die Darſtellung von lebenden 
Bildern veranftaltet, Das Programm war ſehr reich 
haltig. Pier lebende Bilder wurden vor unſeren Augen 


